
MELSUNGEN · FRITZLAR
HOMBERG · BORKEN

32. Jhg. ■ Nr. 24 15. Juni 2024

Sicher Geld abheben
Neue Automaten der VR-Partnerbank in Gensungen und Körle

Gensungen/Körle – In Gensun-
gen hat die VR-Partnerbank
einen neuen Geldautomaten
aufgestellt. Der Automat ist
aber nun nicht mehr im Ge-
bäude, das im vergangenen
Jahr durch Geldautomaten-
sprenger schwer beschädigt
wurde, sondern in einem Be-
tonblock neben dem Gebäu-
de.
Absperrungen an der Hom-

berger Straße vor dem VR-Ge-
bäude und ein großer Auto-
kran, der neben der Bankfi-
liale thronte, zogen neugieri-
ge Blicke einiger Zuschauer
an. Gespannt verfolgten sie
das Geschehen, als ein über
18 Tonnen schweres Teil von
dem Kran zentimetergenau
vomLkw in das vorbereite Be-
tonfundament gehoben wur-
de. Ebenfalls vor Ort waren
auch der Vorstand der VR-
Partnerbank Chattengau-
Schwalm-Eder Stefan Kördel
und der für die Technik zu-
ständige Bankmitarbeiter Ar-
no Dörr.

Jedes der Bauteile koste
rund 100 000 Euro. Die Si-
cherheit der Bewohner ist
uns das wert“, sagte Kördel.
Geplant sei, dass der Auto-

mat in der nächsten Woche
in Betrieb geht und die Bar-
geldversorgung in Gensun-
gen verbessert. Bei der Pla-
nung der Stellplätze wurden
auch die benötigten Abstän-
de eingehalten, um eine Ge-
fährdung des Umfeldes aus-
zuschließen. Im Gespräch
mit unserer Zeitung sagte
Vorstand Stefan Kördel „an
allen Orten, wo Personen in
dem Gebäude unserer Filia-
len wohnen und sie bei Auto-

matensprengungen extrem
gefährdet sind, installieren
wir diese neue Technik. Wir
wollen mit unseren Automa-
ten, die außerhalb des Gebäu-
des installiert sind, die Be-
wohner schützen.“
Die Automaten seien zu-

dem nach der neuesten Si-
cherheitsstufe gebaut. Wie
Kördel weiter sagte, sind die
Outdoor-Automaten bereits
in Guxhagen und Grifte auf-
gebaut worden.
Auch in Körle ist diese

Technik in einem Gemein-
schaftsprojekt von VR Bank
und Kreissparkasse aufge-
stellt worden. zot

Geld gibt es jetzt wieder am Automaten: Gestern wurden in Gensungen und Körle Au-
tomaten für die Bargeldversorgung aufgestellt. Bankmitarbeiter Arno Dörr (links) und
VR-Partnerbank-Vorstand Stefan Kördel. FOTO: HELMUT WENDEROTHAutomaten haben

neueste Technik

Wir wollen mit
unseren Automaten,

die außerhalb des
Gebäudes installiert
sind, die Bewohner

schützen.
Stefan Kördel

Einrichtungshaus Hämel GmbH · Homberger Str. 43 · 34621 Frielendorf · Telefon: 05684 99940
info@haemel.de · www.haemel.de ·Montag bis Freitag: 9.30-18.30 Uhr · Samstag: 9.30-16.00 UhrMÖBEL UND KÜCHEN SEIT 1919

Kühlschrank EKS123E, EEK: E** | Schock Einbauspüle schwarz
und Armatur Energieeffizienzklasse: *SpektrumA+++ bis D| **SpektrumAbis G

KÜCHE EUROPAMÖBEL COLLECTION
mit 10 Jahren Garantie auf die Holzteile
Nussbaum Nachbildung/Schwarz, inkl. Elektrogeräte
und Einbauspüle, Stellmaß ca. 484| 244 cm, Abholpreis

INKLUSIVE AEG GERÄTE: Backofen BEB230010M, EEK: A* A
Kochfeld HK624000XB | Wandhaube DBB3951M, EEK: C* C

Appetit auf Neues!
Erleben Sie die größte Küchen-
Auswahl im Schwalm-Eder-Kreis.

Beratungstermin
für Ihre Traumküche
unverbindlich
vereinbaren.

8.990,–
Aktionspreis

Jetzt vonhohen
Kursenprofitieren!

August-Vilmar-Str. 7
34576 Homberg (Efze)

I. Jeremia
Mo-Fr: 10:00-17:00

Die Goldwaage
Wir kaufen zu hohen Preisen an!

05681 - 818 99 60
goldwaage-homberg.deAltsilber ZinnZinnMünzen& Barren

Goldschmuck ZahngoldBruch- &Altgold

Cevapcici-TellerCevapcici-Teller
mitPommes frites, Djuvec-Reis und Salat 11,50

MontenegrotellerMontenegroteller
Kammsteak, Kotelett, Hacksteak, Speck,
Djuvec-Reis, Pommes frites undSalat 13,50
Küchenzeiten: Mo. Ruhetag
Di.–Sa. 17.00–21.00 Uhr
So. 11.30–14.00 u. 17.00–21.00 Uhr

www.balkanrestaurant .com

Angebot im Juni:

SONNTAG—SAMSTAG
16.06.—22.06.2024

Angebot gilt nach Gutscheinvorlage vor der Bestellung.
Bei Bestellung von 2 Hauptgerichten ist das günstigere/gleich-
wertige geschenkt! Zu jedem Gericht muss mindestens ein Getränk
bestellt werden. Nicht mit anderen Rabattaktionen kombinierbar.
Gutschein gilt für Gerichte bis 20 € und nicht außer Haus.

www.hoteltanneck.de

34593 Knüllwald-Schellbach
Tel. 05681 9921-0 • Fax 9921-97

E-Tankstelle am Hotel

Ihr Ausflugsziel im schönen Knüll!

sonntags ab20.30 Uhr geschlossen
20.30 Uhr geschlossen

Frischer deutscher
Spargel
in verschiedenen
Variationen

Am Wochenende
bitten wir
um Reservierung!

Auto kaputt?
Unfallschaden?

Pohl aus Felsberg
kauft Ihr Auto an!

Schreiben Sie uns per
WhatsApp 01516 2643906

oder rufen Sie uns unter 05662 3130 an.
• Kostenlose Abholung von Altfahrzeu-
gen, Ersatzteilverkauf

• Motorinstandsetzung/-überholung

Felsberger Autorecycling
A. u. M. Pohl

www.motorenmeister.de

Y. Gabriel · 34212 Melsungen
Kasseler Str. 1 · Telefon 05661 923785

Wir machen Ihre Reise!

www.grau-busreisen.de
T 05681 2307

Ihr Partner für Gruppen- und Vereinsreisen

MALER- & PUTZARBEITEN | EXKLUSIVE WANDGESTALTUNG
BODENBELAGSARBEITEN | FLIESENARBEITEN
FUGENLOSE BAD GESTALTUNG | WÄRMEDÄMMUNG

Tel. 05682 / 49 99 | info@maler-fuerst.de
www.maler-fuerst.de

100 Mbit WLAN nur 29,99 €*

Nur

39,99€*
Google Pixel 8 Pro
mit unbegrenzt Internet!

Über Glasfaser/DSL/Kabel oder Funk! *mtl. mit Vertrag
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Raus aus der Tabuzone
Das Projekt „Trau dich“ greift sexualisierte Gewalt auf

Schwalm-Eder – Die Dunkelzif-
fer bei sexuellem Missbrauch
von Kindern ist hoch. Das
Bundesprojekt „Trau dich“
will das Thema aus dem
Schatten holen: 650 Schüler
aus dem Landkreis schauten
das gleichnamige Theater-
stück der Gruppe „Bauchge-
fühl“ aus Frankfurt an. Die
Fünft- und Sechstklässler
wurden dabei spielerisch auf
dieses schwierige Thema auf-
merksam gemacht.
Dem zehnjährigen Wladi-

mir werden die Küsschen sei-
ner Oma zu viel. Sie ist eine
von vier Erzählungen, die auf
kindgerechte Art auf der Büh-
ne das Thema der Grenzüber-
schreitungen beleuchtet.
Paula fühlt sich dem Grup-
pendruck nicht gewachsen.
In der Clique haben alle
schon mal einen Jungen ge-
küsst, sie will das aber nicht
und kämpft mit dem Druck
der Freunde. Alina wird vom
Freund der Schwester unsitt-
lich berührt und Luca vom
Trainer in der Dusche einge-
schlossen. All diese Fälle sind
kindgerecht aufbereitet.
Im Mittelpunkt stand das

Dilemma des Kindes sowie
dessen Hilflosigkeit und Ohn-
macht. Zu erkennen, dass et-
was nicht inOrdnung ist, sich
zu trauen, Hilfe zu holen: Das
sind wichtige Botschaften,
sagt Sven Schröpfer vom

Staatlichen Schulamt. „In je-
der Klasse gibt es ein oder
zwei Kinder, die sexuellen
Übergriffen ausgesetzt sind.“
Björn Angres, Leiter des Ju-
gendamtes des Schwalm-
Eder-Kreises, zieht ein Fazit:
„Jeder siebte bis achte Er-
wachsene hat sexuelle Ge-
walt erfahren, aber die Dun-
kelziffer ist sehr hoch.“
Mit demProjekt lernten die

Kinder ihr Recht auf ein ge-
waltfreies Aufwachsen ken-
nen. Es gehe darum, ihrem
Gefühl zu vertrauen und das
Recht zu haben „Nein“ zu sa-
gen, sagt Schulpsychologin
Iris Oetzel.
Keiner müsse tun, was er

nicht wolle. Die Kinder soll-
ten ein Bewusstsein entwi-
ckeln, was sexuelle Übergrif-
fe bedeuten, zudem würden
sie angeregt, sich mitzutei-
len. Und: Wichtig sei es, dass

Kinder lernten, dass sie bei
Übergriffen weder Schuld
hätten noch Verantwortung
trügen.
Es gebe keine Richtschnur

für Eltern für Hinweise auf
sexuellen Missbrauch, dazu
sei das Feld zu groß. Zuhören
sei wichtig, dabei dürfe
nichts verharmlost werden.
„Das Kind muss das Gefühl
haben, dass man ihm
glaubt.“
Im konkreten Verdachts-

fall solle man Beratung su-
chen, Ruhe bewahren und
Aktionismus verhindern. An-
sprechpartner sind die Bera-
tungsstelle des Schwalm-
Eder-Kreises, der allgemeine
soziale Dienst, Lehrkräfte in
Schulen oder Schulpsycholo-
gen sowie das Kinder- und Ju-
gendtelefon der Nummer ge-
gen Kummer (Tel. 116 111).

zty

Teile des Projektteams: von links Martin Stumpf, Stefan Uhde, Iris Oetzel, Sven Schröpfer, Claudia Ulrich, Björn Angres,
Sascha Aschermann und Katharina Fertsch-Röver. FOTOS: CHRISTINE THIERY

Unterstützung und Hilfe holen bei sexualisierter Gewalt:
Volker Kahl und Ole Bechthold spielen Vater und Sohn.

Bundesweites Projekt
„Trau dich“ ist eine bundes-
weite Initiative zur Präventi-
on des sexuellen Kindesmiss-
brauches des Bundesfamilien-
ministeriums und der Bundes-
zentrale für gesundheitliche
Aufklärung. Kooperations-
partner sind die staatlichen
Schulämter. Das Netzwerk
gegen Gewalt Nordhessen
und die Fachberatungsstelle
des Schwalm-Eder-Kreises ge-
gen sexualisierte Gewalt ge-
gen Kinder beteiligten sich
darüber hinaus. Bisher konn-
ten in Hessen mehr als 18 000
Schüler an dem Projekt teil-
nehmen. zty

HINTERGRUND

Regionalbudget
stärkt Engagement

14 Projekte im Knüll wurden gefördert
Spielstation „Durch den
Dachsbau“ am Dachsgehege..Schwälmer Trachtengrup-
pe Seigertshausen 1958:
Technisches Equipment und
ein Instrument für die Trach-
tengruppe..Evangelische Kirchenge-
meinde Niederaula: Hütten,
Sitzplätze und ein Insekten-
hotel am Treffpunkt Kirch-
platz..Kleinkaliber Schützenver-
ein (KKS) Todenhausen: Out-
doorfitnessgeräte für das Pro-
jekt „Todenhausen hält sich
fit“..DRK Ortsverein Oberaula:
Ausbau eines Raumes für die
Jugendsozialarbeit und Ju-
gendpflege..SC Neukirchen 1864: Sport-
geräte für die Jugendabtei-
lung des Sportvereins..„cjb club beisetal“, Rengs-
hausen: Freilichtbühne..Gemeinde Oberaula: Spiel-
geräte und eine Rotkäpp-
chenfigur für zwei Kinder-
spielplätze..Schützenverein Nausis: Di-
gitalisierung der Schießanla-
ge des SV Nausis 1930..Feuerwehr Neukirchen: Mi-
ni-Einsatzfahrzeug für dieKin-
derfeuerwehr..Musikschutzgebiet Hom-
berg: Terrasse für den Kultur-
club „Goldkehlchen“. red

Homberg/Knüll – Mithilfe des
Regionalbudgets im Knüll
kann das ehrenamtliche En-
gagement gestärkt werden.
14 Projekte wurden über das
Leader-Förderprogramm mit
dem Regionalbudget geför-
dert. Somit gab es im vergan-
genen Jahr 148 000 Euro För-
derung aus Bundesmitteln.
Zehn Prozent davon stellt der
Verein zur Regionalentwick-
lung mithilfe der elf Mit-
gliedskommunen zur Verfü-
gung. Nun hat der Vorstand
des Vereins zur Regionalent-
wicklung im Knüllgebiet alle
Projekte besucht und Förder-
hinweisschilder übergeben.
„Wir freuen uns sehr über
das große ehrenamtliche En-
gagement, welches durch die
Projekte nach außen getra-
gen wird“, sagt Walter Glän-
zer, Vorsitzender des Vereins.
Die letzte Übergabe fand in

Hombergshausen statt. Dort
hat der Verein Musikschutz-
gebiet eine Außenterrasse für
den Club „Goldkehlchen“ er-
richtet. Zur Übergabe gab es
ein kleines Konzert.
Die geförderten Projekte:.Rotkäppchenland Neukir-

chen-Christerode: Entwick-
lung einer Escape-Tour am
Christeröder Wasserfall..Förderverein Wildpark
Knüll, Allmuthshausen:

Kinderzuschlag:
Familienkasse informiert

Anmeldung bis zum 18. Juni
Der Vortrag wird verschie-

dene Fragen zum Thema be-
antworten. Dazu können in-
dividuelle Fragen gestellt
werden. Auf Wunsch und
nach Prüfung des individuel-
len Anspruchs ist die Antrag-
stellung vor Ort möglich.
Ansprechpartnerin für den

Kinderzuschlag (KiZ) ist die
Familienkasse der Bundes-
agentur für Arbeit. Weitere
Informationen dazu sind auf
arbeitsagentur.de/familie-
und-kinder/kinderzuschlag-
verstehen zu finden.
Wer Bürgergeld bezieht,

findet unter jobcenter-
schwalm-eder.de/schwanger-
schaft-geburt.html Informa-
tionen und Antworten auf
häufig gestellte Fragen rund
um die Themen „Schwanger-
schaft“ und „Geburt“. red

Schwalm-Eder – Das Jobcenter
Schwalm-Eder, die Agentur
für Arbeit Korbach und der
Starthilfe Ausbildungsver-
bund laden für Donnerstag,
20. Juni, zum Vortrag „Kin-
derzuschlag? Was, wer und
wie?“ ein. Dieser findet von
9.30 bis 11 Uhr im Familien-
zentrum und Elternschule
Schwalm-Eder in Homberg
statt. Gastreferent ist Najim
Boussouf von der Familien-
kasse. Eingeladen sind Fami-
lien mit geringem Einkom-
men, die sich über die Leis-
tung der Familienkasse infor-
mieren möchten.
Die Teilnahme ist kosten-

frei, eine Anmeldung an die
E-Mail-Adresse jobcenter-
schwalm-eder.BCA@jobcen-
ter-ge.de bis zum 18. Juni
möglich.
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Kaum noch freie Hotelzimmer
Forstmesse in Schwarzenborn sorgt für volle Auftragsbücher

Schwarzenborn – Wer jetzt
noch einHotelzimmer für die
Tagung des Kuratoriums für
Waldarbeit und Forsttechnik
(KWF) in Schwarzenborn En-
de Juni benötigt, der muss
seinen Kreis weit ziehen. Alle
Hotels rund um den Knüll
über Homberg bis nach Mel-
sungen und die Schwalm
sind für die Zeit zwischen
dem 19. und 21. Juni nahezu
ausgebucht. 500 Aussteller
und etwa 40 000 bis 50 000
Besucher werden erwartet.
Dieser große logistische Auf-
wand der weltweit größten
Forstmesse, die vom 19. bis
22. Juni, stattfindet, muss im
ländlichen Schwalm-Eder-
Kreis bewältigt werden.
Die meisten Firmen haben

bereits seit Langem vorge-
sorgt. Die Messe wurde be-
reits zweimal wegen Corona
verschoben. Daher haben die
meisten ihre Buchungen ein-
fach nur jahresweise verscho-
ben. Das Hotel Stern in Obe-
raula war als eines der größ-
ten Hotels in der Nähe gleich
in 2020 ausgebucht. „Die
meisten Buchungen kom-
men vom Veranstalter
selbst“, sagt Inhaberin Elke
Lepper. Das Tagungshotel
verfügt über 72 Zimmer.

„Die Zimmer wurden die
ganze Woche über gebucht“,
sagt sie, da die Veranstalter
viele Tage rund um die Messe
herum vor Ort seien. Das sei
auch sinnvoll. Für ein paar
Tage das ganze Hotel zu blo-
cken, sei wirtschaftlich für
ihren Betrieb sonst nicht gut.
Sie hört von ihren Kollegen
im Umkreis ähnliches. Frank
Ellerkamm von Hotel Tan-
neck in Schellbach berichtet,
dass Firmen ihre Buchungen
immer wieder verschoben
hätten, nachdem die Tagung
verlegt wurde. Wer jetzt
noch hier in der Nähe schla-
fen wolle, müsse wohl nach
Göttingen oder Bad Hersfeld
ausweichen.
Auch im kleinen Burghotel

in Homberg ist alles seit Mo-
naten rund um das Datum
dicht, erklärt Mustafa Kilic.
Jörg Traue vom Hotel Son-
neck in Rengshausen hat 60
Prozent seiner Kapazitäten
rund um die KWF-Tagung
vermietet, er wollte auch für

seine Stammgäste Kapazitä-
ten freihalten.
Alle Hoteliers berichten,

dass sie immer noch für den
betreffenden Zeitraum ange-
fragt werden. „Wir müssen
leider absagen und auf die
weitere Region verweisen“,
sagt Elke Lepper.
Auch im Hotel am Stadt-

park in Borken profitiere
man von der Messe. Etwa 90
Prozent der Zimmer seien
ausgebucht, man habe aber
noch für die ein oder andere
Übernachtung ein kleines
Kontingent, sagt Mitarbeite-
rin Irene Freudenstein. Auch
das Hotel Hessischer Hof in
Melsungen ist während die-
ser Zeit ausgebucht, sagt Ka-
trin Markolf. Die Firmen hät-
ten lange im Vorfeld die Zim-
merkontingente gebucht.
Viele habe man nun vertrös-
ten müssen. Die Messe habe
in der Region in den Hotels

hohe Wogen geschlagen,
jetzt würden die Anfragen
bei ihr allerdings nachlassen.
Heidrun Englisch, Ge-

schäftsführerin des Rotkäpp-
chenlandes, berichtet von ei-
nem großen Ansturm auf die
Hotels schon vor Jahren. Die
Aussteller seien gut versorgt,
es gebe sogar noch kleine
Kontingente an Ferienwoh-
nungen etwa in Frielendorf
und ein paar einzelne Zim-
mer. Soweit sie wisse, rechne
der Veranstalter mit vielen
Besuchern aus der Region, al-
so Tagesgästen. Das entzerre
die Übernachtungssituation.
Dennoch bekommt auch

Adelheid Wahl-Hucke von
der Knüll-Touristik noch täg-
lich Anfragen. Sie verweist an
Hotels in Bad Hersfeld. Man
könne sich auch weiter bei
ihr melden, sie helfe bei der
Vermittlung der Kontakte
weiter. zty

Das Hotel ist fast ausgebucht: Elke Lepper vom Parkhotel Stern in Oberaula berichtet,
dass ihr Hotel schon vor Jahren für die KWF-Tagung gebucht wurde. FOTO: CHRISTINE THIERY

Es gibt immer
noch Anfragen

Verein bietet
Wanderung ab
Niedenstein an

Niedenstein – Der Hessisch-
Waldeckische Gebirgs- und
Heimatverein Niedenstein
lädt für Mittwoch, 19. Juni,
zur Wanderung ein. Treff-
punkt ist um 8.45 Uhr am
Edeka-Getränkemarkt in Nie-
denstein. Startpunkt ist der
Parkplatz am Kraftwerk
Hemfurth, teilt Markus Erd-
mann mit. „Ein einstündiger
Fußmarsch zum Schiffsanle-
ger ist unser Warm-Up“, sagt
er. „Mein Schiff“ bringt die
Teilnehmer nach Bringhau-
sen, von dort wandern sie
bergauf zum „Energieberg“.
Nach rund vier Stunden er-
wartet sie der Hüttenwirt zur
Jausenbrotzeit.
Die Wanderung ist mittel-

schwer, Rucksackverpfle-
gung wird empfohlen. Gäste
sind willkommen. Nichtmit-
glieder zahlen 10 Euro. Die
Ankunft in Niedenstein wird
gegen 17.45 Uhr sein. red

Anmeldungen bis 15. Juni unter
Tel. 0 56 01/80 90 oder 01 71/
4 97 71 66, E-Mail: wander-
freund.rainer@t-online.de

Kreishandwerkerschaft Schwalm-Eder erweitert ihren Vorstand
Kreishandwerksmeister gewählt wur-
de. Im Foto zu sehen sind (von links):
Geschäftsführer Wolfgang Scholz, Jür-
gen Schenk, Michael Daume, Frank Mi-
chel, Andreas Rietschle, Frank Dittmar,
Jens Günther, Olaf Nolte und Joachim
Schaumlöffel. red

FOTO: KREISHANDWERKERSCHAFT SCHWALM-EDER

sem gehören weiter Kreishandwerks-
meister Frank Michel (Maler- und La-
ckierer-Innung Ziegenhain), Jens Gün-
ther (Tischler-Innung Schwalm-Eder),
Olaf Nolte (Bäcker-Innung Schwalm-
Eder) sowie Joachim Schaumlöffel
(Dachdecker-Innung Kassel) an, der da-
rüber hinaus zum stellvertretenden

Die Mitgliederversammlung der Kreis-
handwerkerschaft Schwalm-Eder wähl-
te Michael Daume (Bau-Innung
Schwalm-Eder), Markus Knoch (Elektro-
Innung Schwalm-Eder), und Andreas
Rietschle (Innung des Kraftfahrzeug-
Handwerks Melsungen) neu in den Vor-
stand der Kreishandwerkerschaft. Die-

Obere Königsstraße 37a · 34117 Kassel · Telefon 0561 50 555 15
(direkt am Opernplatz, unterhalb Brillen Fielmann)

Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 10.00–18.00 Uhr · Sa. 10.00–15.00 Uhr
www.goldankaufkassel.de

• ALTGOLD
• Zahngold (auchmit Zähnen)
• Goldmünzen
• Goldbarren
• Silberschmuck undMünzen
• Erbnachlässe/DM,
kompl. Münzsammlungen

MACHEN SIE IHR GOLD ZU GELD

GOLDANKAUF KASSEL

LUXUSUHREN
Seit

15 JahrenSeriös und transparent

Unkompliziert & schnell
Sofort Bargeld!

Aus eigener Aufzucht

und Schlachtung

Hähnchen, Ente oder Gans, natürlich gut von Fuhrmannsg

Jede Woche frisches
Geflügelfleisch –

Hähnchen und Puten
Öffnungszeiten:

Donnerstag und Freitag von 15–18 Uhr
Samstag von 10–13 Uhr

Eier und Geflügelhof Fuhrmann
Lange Str. 7 • 34590 Wabern-Zennern • 05683 9220365

www.gefluegelhof-fuhrmann.de

Wir haben jetzt reichlich

ErdbeerenErdbeeren
zum Selberpflücken
Ab sofort täglich von 7.00–19.00 Uhr,

sonntags von 7.30–19.00 Uhr,

bei Bauer Otto in Besse.

T 05603 2195,
0162 8241940 1 kg 3,3,2020€
Unsere Erdbeeren wachsen an Pflanzen, die nicht gegen
Unkraut und nicht mit Insektiziden gespritzt sind.
Sie erreichen uns über die A 49, Abfahrt Edermünde, Richtung Besse.

Die schmecken
wie aus Omas Garten

WIR SIND KÖNIG IMMOBILIEN

Matthias Vollmer, Jürgen König
und Björn König

Sie möchten Ihre
Immobilie verkaufen?

Wir stehen Ihnen mit Rat
und Tat zur Seite!

www.koenig-immobilien.de
05681 99299

Gemeinsam ein

Umzüge zum Festpreis, Haushalts-
auflösungen, Seniorenumzüge
 05 61-89 99 90

Löhlbacher Straße 34
34537 Bad Wildungen/Hundsdorf

Telefon & WhatsApp: (05621) 80 68 0
www.hundsdorfer-holzbau.de

• 60 Jahre Erfahrung
• großes Ausstellungsgelände
• Aufmaß und Beratung vor Ort
• Fertigung nach individuellen Maßen
• Lieferung und Montage bei Bedarf

Diese und andere Varianten
 finden Sie auch 

in unserer Ausstellung!

• 2 Profilstärken und 4 Breiten wählbar
• tragende Teile mit Aluminiumkernen verstärkt
• als komplettes Balkongelandersystem erhältlich
• wartungsfrei, witterungsbeständig und UV-stabil

weiß durchgefäbt und in 5 Dekoren foliert erhältlich

ZÄUNE • VORDÄCHER • BALKONE • CARPORTS • GARTENHÄUSER• PERGOLEN
ÜBERDACHUNGEN • FLECHT-, DICHT- UND SICHTSCHUTZWÄNDE • ROSENBÖGEN



LOKALES
Die Fachhochschulreife

erwerben
RFES: Projekte ergänzen den Unterricht

rich-Ebert-Schule bietet für
das Schuljahr 2024/2025
noch Plätze für den Erwerb
der Fachhochschulreife in
verschiedenen Schwerpunk-
ten an:.Maschinenbau: Für Schü-
ler, die ein Interesse an tech-
nischen Systemen sowie an
technisch/physikalischen Zu-
sammenhängen haben..Informationstechnik: An
Schüler gerichtet, die ein In-
teresse an Programmierung
sowie der Einrichtung von
Datenbanken und Netzwer-
ken haben..Elektrotechnik: Schüler
können elektrische Anlagen,
Schaltungen und Bauelemen-
te untersuchen und Problem-
stellungen der Elektrotech-
nik lösen..Wirtschaft und Verwal-
tung: Dabei werden betriebs-
wirtschaftliche Grundkennt-
nisse vermittelt, die beste
Startvoraussetzungen für
kaufmännische Ausbildun-
gen oder ein betriebswirt-
schaftliches Studium schaf-
fen. Berufsaussichten bieten
sich in nahezu allen Wirt-
schaftssparten. Der Besuch
des bilingualen Schwerpunk-
tes bereite in besonderem
Maße auf die Verwendung
der englischen Fachsprache
im Berufsleben/Studium vor.

red

Infos: Abteilungsleiter Dirk Beyer
(dirk.beyer@schule.hessen.de) so-
wie bei Arnd Kriebel
(arnd.kriebel@schule.hessen.de)
oder Tel. 0 56 22/91 53 58.

Fritzlar/Homberg – Praktische
Berufserfahrungen sammeln
und gleichzeitig theoreti-
sches Wissen vertiefen, das
geht am besten in der Fach-
oberschule (FOS) an der
Reichspräsident-Friedrich-
Ebert-Schule mit Standorten
in Fritzlar und Homberg. Sie
bereitet Schüler auf die Auf-
nahme und erfolgreiche Ab-
solvierung einer Ausbildung
oder eines Studiums vor. Des
Weiteren verbessert vor al-
lem der praxisnahe Unter-
richt in den verschiedenen
Schwerpunktbereichen die
Chancen der Schüler, ihren
Wunschausbildungsplatz zu
erhalten und sich neben den
allgemeinbildenden Unter-
richtsfächern zielgerichtet
auf ihre jeweilige Berufsfach-
richtung vorzubereiten.
Um die Lernerfolge sowie

die Verzahnung von Theorie
und Praxis nachhaltig für die
Schüler zu gewährleisten,
wird der Unterricht der FOS
an der Reichspräsident-Fried-
rich-Ebert-Schule in jedem
Schuljahr durch eine Vielzahl
von Projekten, welche bereits
wiederholt ausgezeichnet
wurden, und schulische Ver-
anstaltungen ergänzt.
Die Reichspräsident-Fried-

Unterstand für Bürgerbus
Leader- und Regionalbudget-Projekte stehen fest

gruppen in Reptich..Die Ausstattung des Ju-
gendraums in Oberurff-Schif-
felborn mit technischen Ge-
räten..Die Errichtung eines Unter-
stands für den Bürgerbus in
Bad Zwesten..Funktionsverbesserungen
am Jugendraum in der Hoch-
landhalle Gilserberg..Bauliche Verbesserungen
am Jugendraum Sebbetero-
de. red

diese profitieren.
14 Projekte mit einem In-

vestitionsvolumen von insge-
samt 188 000 Euro wurden
ausgewählt. Die Projektträ-
ger können nun mit der Um-
setzung beginnen. Einige der
ausgewählten Vorhaben wer-
den im Schwalm-Eder-Kreis
umgesetzt:.Die Einrichtung einer
Pumptrack-Anlage in Jesberg..Die Ausstattung eines
Backhauses und von Sitz-

Schwalm-Eder – Der Verein Re-
gion Kellerwald-Edersee hat
über Leader- und Regional-
budget-Projekte beraten. Fol-
gendes Leader-Projekt aus
dem Schwalm-Eder-Kreis
wird finanziell unterstützt:
Die Stadt Fritzlar will sich

attraktiver für Kinder und Ju-
gendliche aufstellen und de-
ren Aufenthalts- und Lebens-
qualität erhöhen. Sie plant
deshalb, als neuen Höhe-
punkt eine Pumptrack-Anla-
ge in Form eines Rundkurses
mit Kurven und Wellen und
einer pflegeleichten, asphal-
tierten Oberfläche neu zu
bauen. Das Angebot steht
künftig nicht nur den Fritzla-
rer Jugendlichen, sondern
auch Jugendlichen der umlie-
genden Kommunen zur Ver-
fügung. Leader-Regionen ha-
ben seit einigen Jahren auch
die Möglichkeit, die Umset-
zung ihrer lokalen Entwick-
lungsstrategien mit Regional-
budget-Projekten zu unter-
stützen. Es handelt sich dabei
um Kleinstprojekte mit ei-
nem Investitionsvolumen bis
zu 20000 Euro. Davon macht
die Leader-Region Kellerwald
Edersee wieder Gebrauch.
Der Fokus liegt auf Projekten,
an denen jungeMenschen be-
teiligt waren oder von denen

Seit 2022 gibt es in Bad Zwesten einen Bürgerbus: Startbereit
zeigten sich damals von links Petra Haus, Gerhard Plock, Na-
tasha Rath und Patrick Reichelt vom Kur- und Verkehrsver-
ein mit dem nagelneuen Bürgerbus. Nun fließt Geld aus
dem Regionalbudget in einen Unterstand für das Fahrzeug

ARCHIVFOTO: MICHAEL BRÜCKMANN

Die Kirche wird ein neues Zuhause
Stadt Borken verkauft katholisches Gotteshaus in Kleinenglis

Weg legen. Ein Abriss der Kir-
che würde um die 50 000 Eu-
ro kosten, so die Schätzung
der Stadt, man könnte sogar
zwei voneinander getrennte
Grundstücke schaffen – oder
auch ein Doppelhaus könnte
errichtet werden. Nichts ist
unmöglich.
„Wir wollen Interessenten

alles ermöglichen und keine
engen Planungsgrenzen set-
zen“, sagt Pritsch. Denn mit
der Chance, ein so großes
Grundstück in der Dorfmitte
zu gestalten, liege der Fokus
der Stadt klar auf der Innen-
und Dorfentwicklung. „Wir
werden jedes Projekt positiv
begleiten: Der Käufer soll
Herr des Verfahrens sein.“
Das Grundstück an der

Straße Klause ist damit eine
der wenigen Gelegenheiten,
die Bauherren ergreifen kön-
nen. „Wir treiben gerade
auch die Bebauungsplanung
für fünf Baugrundstücke an
der Teichstraße voran“, sagt
Pritsch: „Damit sind wir gu-
ter Dinge, sieben Neubau-
möglichkeiten in Kleinenglis
zu schaffen.“ Diese Zahl ent-
laste die vielen Nachfragen
nach Bauplätzen. Die Stadt
will das Grundstück samt Kir-
che kostendeckend verkau-
fen. Es gibt noch keine ge-
naue Kalkulation, doch der
Preis werde „weit unter 100
Euro pro Quadratmeter lie-
gen“, so Pritsch. red

Borken – Einen solchen Bau-
platz bietet die Stadt Borken
nicht alle Tage an: Die Stadt
hat die bereits entwidmete
katholische Kirche in Klein-
englis erworben, die ober-
halb der Michaeliskirche er-
richtet wurde. Von dort aus
hat man einen weiten Blick
übers Land – und eine Lage
mitten im Dorf. Jetzt hat das
Parlament einstimmig den
Weg dafür freigemacht, dass
das 1700 Quadratmeter gro-
ße Grundstück neu gestaltet
werden kann.
Die Stadt hatte zuvor be-

reits das Grundstück nach
„guten und unbürokrati-
schen Verhandlungen mit
dem Bistum Fulda“ erwor-
ben, sagt Bürgermeister Mar-
cel Pritsch. Jetzt sucht sie
nach Bauherren, die das Ge-
lände in der Dorfmitte kau-
fen und gestalten wollen.
Dafür gibt es nun zahlrei-

che Optionen. Käufer könn-
ten die nach dem Zweiten
Weltkrieg errichtete und be-
reits nichtmehr genutzte Kir-
che in einWohnhaus umbau-
en. Da spricht nichts gegen,
längst hat man begriffen,
dass Bestandsgebäude auch
immer gebundene Energie
darstellen, es sich lohnt, in
vorhandene Strukturen zu in-
vestieren, sagt Pritsch.
Aber auch wer über einen

Neubau nachdenkt, dem will
die Stadt keine Steine in den

Gebäude in der Ortsmitte: Die Stadt Borken sucht Käufer für
die katholische Kirche Kleinenglis. FOTO: CLAUDIA BRANDAU

Hoffen auf tierischen Nachwuchs
Neuer Schwalbenturm in Grebenau

Die Kosten für die zehn
Doppelnester übernahm der
Ortsbeirat Grebenau aus sei-
nem Budget. Nun hoffen alle
Beteiligten, dass der neue
Turm von den Schwalben
auch angenommen wird. and

zentrum anzubieten“ heißt
es in einer Mitteilung der
Grebenauer.
Die Idee für den Turm hat-

te Jürgen Kilian, engagierter
Naturschützer als Mitglied
des Naturschutzbundes (Na-
bu).
Sven Ubl erledigte die

Schreinerarbeiten, Malte
Schubert die Schlosserarbei-
ten und auch Ortsvorsteher
Klaus Döring half bei Ferti-
gung und Montage.

Grebenau – Zentral in Grebe-
nau gibt es jetzt eine neue
Unterkunft – für Schwalben.
An der Nottreppe des Feuer-
wehr- und Schützenhauses
befestigten engagierte Män-
ner aus dem Ort einen
Schwalbenturm mit zehn
Holzbetonfertignestern.
„Hoffentlich waren die Be-

mühungen noch rechtzeitig,
den Schwalben für die neue
Brut diese zusätzliche Nist-
möglichkeit mitten im Dorf-

Einen Schwalbenturm mon-
tierten am Feuerwehrgerä-
te- und Schützenhaus in Gre-
benau Sven Ubl (von links),
Malte Schubert und Initiator
Jürgen Kilian. FOTO: ORTSBEIRAT

14 Neue Mietwohnungen in Melsungen - Frühjahr 2025
Leiseküppel 2 + Sälzerweg 4

Bei Interesse weitere Informationen sowie Grundriss Pläne anfordern:
REKU-Holding GmbH • Franz-Gleim-Straße 45 • 34212 Melsungen • Tel. 05661-922 5418
Claudia Schmidt: c.schmidt@reku-holding.de • Elke Schmidt: e.schmidt@reku-holding.de

Fußbodenheizung mit Kühlfunktion

Sole-Wasser Wärmepumpe + PV-Anlage mit Batteriespeicher,

Nebenkosten ca. 250,00 € pro Monat für 2 Personen
Stellplatz / Carport 50,00 € pro Monat

Alle Wohnungen in gehobener Ausstattung, Ein-
bauküche (Nolte, Siemens Elektrogeräte) Badauss-
tattung mit Doppelwaschbecken, bodentiefer Du-
sche und Spiegelschränken, Fußbodenheizung mit
Kühlfunktion (Die gesamte Wohnung ist mit einer
hochwertigen Bodenfliese 30 x 60 cm ausgelegt)

3-fach Verglasung, Gäste-WC, barrierefrei, Wohn-
raumlüftungsanlage, alle Räume Wohnung & Haus
mit LED-Deckenbeleuchtung, Aufzug, Abstellraum
in der Wohnung, Kellerraum ca. 8 m², Fahrrad-
keller mit E-Bike Anschluss, Waschküche mit Tro-
ckenraum, Markisen.

Wohnung
Nr. Wohnung

Wohn-
fläche
ohne
Balkon

Balkon Kaltmiete
Staffel-
miete ab
01.01.2030

1. KG 2 Zimmer 68 m² 14,0 m² vermietet

2. EG 4 Zimmer 97 m² 18,0 m² 1.060,-€ 1.113,-€

3. 1.OG 4 Zimmer 97 m² 18,0 m² vermietet

4. 1.OG 2 Zimmer 84 m² 10,0 m² vermietet

5. STG 3 Zimmer 84 m² 16,0 m² 1.104,- € 1.160,- €

6. STG 2 Zimmer 61 m² 12,0 m² 804,- € 844,- €

Wohnung
Nr. Wohnung

Wohn-
fläche
ohne
Balkon

Balkon Kaltmiete
Staffel-
miete ab
01.01.2030

1. EG 3 Zimmer 97 m² 19,0 m² 1.278,- € 1.342,- €

2. EG 2 Zimmer 63 m² 16,0 m² 852,- € 895,- €

3. EG 4 Zimmer 116 m² 19,0 m² 1.506,- € 1.581,- €

4. OG 3 Zimmer 97 m² 19,0 m² vermietet

5. OG 2 Zimmer 63 m² 16,0 m² vermietet

6. OG 4 Zimmer 116 m² 19,0 m² 1.506,- € 1.581,- €

7. STG 3 Zimmer 94 m² 28,0 m² vermietet

8. STG 3 Zimmer 102 m² 40,0 m² vermietet

AntikAntik
FlohmarktFlohmarkt
Hann. Münden
Weserpark, ohne Anmeldung ab 7 Uhr

25./26.05.23.06.

Jetzt schönste
Früchte ernten!



informiert

Top Benefits und innovative
Arbeitszeitmodelle

Asklepios Klinikum Schwalmstadt setzt auf hohe Mitarbeiterzufriedenheit

Schwalmstadt. Aktuell wird
in vielen Branchen über neue
Arbeitszeitmodelle nachge-
dacht, bei denen man auch
Alternativen zur klassischen
Fünf-Tage-Woche diskutiert.
Die Asklepios Kliniken
Schwalmstadt sind ein Kran-
kenhaus der Grund-, Regel-
und Notfallversorgung, zu
dem mehr als ein Dutzend
Fachabteilungen gehören und
das aktuell über 225 Betten
verfügt. Rund 720 Mitarbei-
tende in Voll- und Teilzeit sind
tagtäglich auf den Pflegesta-
tionen, in den medizinischen
Abteilungen und der Verwal-
tung tätig, um für alle Patien-
ten einen reibungslosen Be-
triebsablauf zu gewährleisten.
In Zeiten des allgemeinen
Fachkräftemangels, ist man
auch in Ziegenhain stets auf
der Suche nach Fachpersonal,
um die bestehenden Teams
zu verstärken. Insbesondere
für die OP- und Intensivab-
teilung, die Zentrale Notauf-
nahme, das Herzkatheter-La-
bor und die Pflegestationen
werden ausgebildete Gesund-
heits- und Krankenpflege-
kräfte, Krankenpflegehelfer,
Operations- oder Anästhesie-
technische Assistenten sowie
Medizinische Fachangestellte
gesucht.

Dazu setzt man bei Asklepios auf
flexiblere Arbeitszeitmodelle, die
den Arbeitsplatz im Krankenhaus
attraktiver gestalten sollen. „Im
Vorfeld haben wir die Stations-
leitungen sowie die einzelnen
Mitarbeitenden befragt, wie sie
sich eine andere Gestaltung des
Dienstplans vorstellen könnten“,
erklärt Squollan Schöneweiß, die
für Pflegeprojekte und Pflegedo-
kumentation zuständig ist.
„Jede Abteilung hat unterschied-
liche Anforderungen und Tages-
schwerpunkte“, weiß die aus-
gebildete Krankenschwester und
studierte Pflegemanagerin, des-
halb bringe es nichts, ein einheit-
liches Arbeitszeitmodell für alle
einzuführen.

Mitarbeiter dürfen mitgestalten

„Auf nahezu jeder Pflegestation
liegt das höchste Arbeitsaufkom-

men auf der Tagesmitte“, erläu-
tert Schöneweiß, unter anderem
auch die Übergangsphase von
der Früh- zur Spätschicht. „Die-
ses Zeitfenster wollen wir ver-
breitern, sodass wir über einen
längeren Zeitraum einen erhöh-
ten Personalschlüssel haben“, so
die Überlegung, dadurch könnten
beispielsweise die Schichtüber-
gaben direkt am Patienten durch-
geführt werden, was sowohl den
Informationsaustausch als auch
das Kennenlernen der Neuzu-
gänge stark vereinfache. „Das
funktioniert allerdings nicht über-
all, etwa auf der Neugeborenen-
Station sollen die Mütter und die
Babys genau zu dieser Zeit schla-
fen“, beschreibt Schöneweiß die
zu berücksichtigen Unterschiede.
„Daher ist es ganz wichtig, dass
wir alle mit in die Konzeptgestal-
tung einbeziehen, die detailliert
wissen, welche Arbeitsabläufe zu
welchem Zeitpunkt stattfinden
und wie man sie bestmöglich
synchronisieren kann“, stellt sie
noch einmal die Schwierigkeit
des „komplexen Getriebes“ eines
Krankenhauses heraus. Dazu ge-
hört unter anderem die Taktung
in den Operationssälen, die Ka-
pazitäten der Radiologie und vie-
les mehr.
In der Entwicklungsphase für
neue Arbeitszeitmodelle schau-
ten die Akteure auch mal über
den Tellerrand hinaus, wie andere
Einrichtungen das handhaben.
Am Ende muss jedoch eine Lö-

sung erarbeitet werden, die zum
Klinikum Schwalmstadt passt –
mit dem Ziel, die Mitarbeiterzu-
friedenheit zu steigern.

Individuelle Arbeitszeitmodelle

„Die persönlichen Anforderun-
gen der Mitarbeitenden sollen
individuell abgebildet werden,
daher muss es nicht zwangsläu-
fig die Vier-Tage-Woche sein“,
macht Schöneweiß deutlich, „wir
könnten beispielsweise auch die
Wochenarbeitszeit auf längere
und kürze Arbeitstage verteilen,
je nachdem wie die Familienver-
pflichtung es zuhause erfordert“.

In einigen Abteilungen ist die
Planung noch im Gange, andere
befinden sich dagegen bereits
in der Testphase. „Wir auf Sta-
tion 7 haben bislang durchweg
gute Erfahrungen gemacht“,
berichtet Stationsleitung Mati-
na Dambmann – nicht nur das
Team profitiere von der stärker
besetzten Kernzeit, sondern auch
unsere Patienten. „Hier und da
wird noch an Kleinigkeiten ge-
schraubt und die neuen Abläufe
müssen angepasst werden, aber
insgesamt ziehen alle mit“, zeigt
sich die erfahrene Führungskraft
zuversichtlich.

Viele zusätzliche Benefits

„Unser Klinikum bietet interes-
sante Tätigkeiten in hoch mo-

tivierten Teams, immer mit der
Möglichkeit zur persönlichen
Weiterentwicklung“, betont Ni-
cola Michailidis, zuständig für
Unternehmenskommunikation
und Marketing.

„Zusätzliche Benefits sind unter
anderem die Vereinbarkeit von
Familie und Beruf, etwa durch fle-
xible Arbeits- und Teilzeitmodelle,
eine betriebliche Gesundheitsför-
derung und Prävention durch vie-
le Angebote im Rahmen des ‚As-
klepios Aktiv‘ Programms oder
Firmenfitness mit über 9.000
Sport- und Wellnessangeboten
deutschlandweit.

Zudem sind wir konzernweit
durch unser Intranet vernetzt,
erhalten Mitarbeiterrabatte in
vielen Onlineshops und zahlrei-
che Vergünstigungen für Freizeit-
aktivitäten und Veranstaltungen,
eine Betriebsrente sowie eine
Prämie ‚Mitarbeiter werben Mit-
arbeiter‘.
Allen Beschäftigten stehen
außerdem kostenfreie Parkplät-
ze für Pkw und Fahrräder zur
Verfügung“, wirbt sie für das
Ziegenhainer Krankenhaus als
attraktiven Arbeitsplatz, zudem
böte Schwalmstadt bezahlbaren
Wohnraum sowie Förderpro-
gramme für Wohnen und Bauen,
schnelles Internet, eine perfek-
te Erreichbarkeit durch einen
Fernbahnhof oder die neue An-
schlussstelle der A49.

Mehr Zeit für die Schichtübergabe (v.r.): Stationsleitung Matina Dambmann begleitet den Informations-
austausch zwischen Nathalie Ritterfeld vom Frühdienst und Justine Kühn, die sie ablöst.

Foto: Asklepios Kliniken Schwalm-Eder

LOKALES

Mathe-Asse erhalten Ehrung
Sechs Schüler aus dem Schwalm-Eder-Kreis wurden ausgezeichnet

„Die Zukunft der Branche
hängt von talentierten jun-
gen Menschen ab. In einer di-
gitalisierten Welt ist mathe-
matische Kompetenz unver-
zichtbar für Innovation und
Fortschritt“, sagte Coralie
Zilch, Geschäftsführerin des
Arbeitgeberverbandes Hes-
senmetall Nordhessen.
Die erste Runde des Wett-

bewerbs ist eine Klassenar-
beit für alle Achtklässler. Da-
ran nahmen 50 304 Schüler
an 513 hessischen Schulen
teil, davon wurden 2327
Schulsieger als Teilnehmer
der zweite Runde (Kreisrun-
de) ermittelt, es gab 36 nord-
hessische Kreissieger. red

Schwalm-Eder – Insgesamt 36
Kreissieger aus Nordhessen
haben es in die dritte und da-
mit letzte Runde des Hessi-
schen Mathematik-Wettbe-
werbs geschafft. Hessenme-
tall Nordhessen ehrte die Ma-
the-Talente in der Heinrich-
Schütz-Schule Kassel für ihre
Leistungen. Aus dem Land-
kreis geehrt wurden Felix
Boppert, Melanchthon-Schu-
le, Willingshausen, Kubariev
Dmytro, Erich-Kästner-Schu-
le, Homberg, Elias Tils, CJD
Oberurff, Amir Karimi, GAZ
Gudensberg, Leon Egerer,
Schlossbergschule Wabern
und Maik Vibe, Ohetalschule
Frielendorf.

Arbeitgeberverband ehrte
Kreissieger des Mathe-Wett-
bewerbs.
Frauke Syring, Hessenmetall
Nordhessen und Jasmin
Graf, VetterTec Kassel, ehr-
ten von links die Mathe-Ta-
lente aus der Region
Schwalm-Eder:
Felix Boppert, Kubariev
Dmytro, Elias Tils, Amir Kari-
mi, Leon Egerer und Maik
Vibe. FOTO: HESSENMETALL

Domchor St. Peter
sucht neue Sänger

es. Die Proben finden freitags
ab 19.30 Uhr im Stiftssaal
statt. Vom Freitag, 21. bis 23.
Juni, bietet der Chor ein Pro-
benwochenende in Hammel-
burg an. Neue Sängerinnen
und Sänger sind herzlichwill-
kommen. red

Kontakt: Kath Dompfarramt
Fritzlar, Tel. 0 56 22/9 99 90 oder
G. Hehenkamp: Tel. 0 56 22/
7 05 55.

Fritzlar – Der Domchor St.Pe-
ter plant im November ein
Konzert und bietet Sängerin-
nen und Sängern die Mög-
lichkeit, projektmäßigmitzu-
wirken. Zur Aufführung
kommt unter anderem die
Kantate BWV 131 “Aus der
Tiefen“ von Johann Sebastian
Bach. Die projektmäßige Teil-
nahme ist bei regelmäßigem
Probenbesuchmöglich, heißt

Doppelgeburtstag
in Dagobertshausen

Feuerwehr und Großgemeinde feiern
aus der Umgebung. Ortsbei-
rat und Freiwillige Feuer-
wehr, die sich für die Vorbe-
reitungen zusammengetan
haben, versprechen den Be-
suchern Unterhaltung und
Abwechslung.
Der Sonntag beginnt um11

Uhr mit einem Festgottes-
dienst in der imposanten Da-
gobertshäuser Wehrkirche.
Es folgt ein abwechslungsrei-
ches Programm auf und um
den Feuerwehrplatz zum Zu-
schauen oder selbst aktiv
sein. Für die jüngsten Gäste
wird zudem eine Hüpfburg
aufgestellt.
Nach dem Gottesdienst

gibt es ein Mittagessen, am
Nachmittag zum Kaffee und
hausgemachten Kuchen, ge-
gen Hunger und Durst zwi-
schendurch Gebratenes vom
Grill und kühle Getränke.
Zudem können sich alle

Festgäste auf Überraschun-
gen bei einer Tombola freu-
en. and

Dagobertshausen / Malsfeld –
Seit April 1972 gehört das
Dorf Dagobertshausen zur
Großgemeinde Malsfeld, die
ihren Zusammenschluss vor
jetzt 50 Jahren in allen sieben
Ortsteilen mit der Veranstal-
tungsreihe „9 Events in 7 Or-
ten“ feiert.
Das nächste Fest steht am

Sonntag, 16. Juni, in Dago-
bertshausen an. Dort werden
dann gleich zwei Geburtstage
gefeiert: zum einen derjenige
der Großgemeinde, die 1974
entstand, zum anderen 90
Jahre Freiwillige Feuerwehr
Dagobertshausen, die 1934
gegründet wurde.
Nachdemdie Feste in Beise-

förth, Ostheim und Sipper-
hausen den Anfang machten,
setzen die Dagobertshäuser
den Schwerpunkt auf Feuer-
wehrthemen. Aktivitäten
und Informationen – an ver-
schiedene Altersgruppen
adressiert – erwarten die
Malsfelder und deren Gäste

Die Gastgeber sind die Dagobertshäuser an der Spitze Orts-
vorsteherin Sonja Metz und Matthias Kriegisch als Vereins-
vorsitzender der Freiwilligen Feuerwehr. FOTO: PRIVAT
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Ein Gefühl von Hoffnung
Der ukrainische Sophia Kammerchor begeisterte das Publikum in Homberg

on lässt keineWünsche offen
und das elegante Bühnenout-
fit sorgt für einen visuell be-
törenden Rahmen. Mit „I can
tell the world“ und „Joshua
fit the Battle“ (Komposition:
Moses Hogan) aus dem Genre
Gospel löst sich die konzen-
trierte Spannung aus Körper
und Gesicht und freudestrah-
lend wird im tänzerischen
Bewegungsmodus Frohsinn
zelebriert. Als Zugabe gab es
zwei traditionelle Komposi-
tionen, die die osteuropäi-
sche Seele nahe an dem Klan-
graum russischer Volkslieder
wirken ließ. Wieder fragte
man sich, warum das, was in
der Musik so prächtig koope-
riert, nicht auch im wirkli-
chen Leben die Menschen zu-
sammenführt. zak

ten, mit deren künstlerischer
Ausrichtung der Chor sympa-
thisiert. „The Alphabet“ be-
steht aus lang gezogenen Tö-
nen, geschichtet in unge-
wöhnlichen Intervallen. An-
und abschwellend erzeugt
das Werk eine futuristisch-
skurrile Atmosphäre, die ge-
tragen von dem Hall-Effekt
der Kirchenakustik einen fas-
zinierenden Raumklang ge-
neriert. „Let your mouths be
full of your Glory“ (Komposi-
tion: Lesia Dychko) betörtmit
schneller Gegenläufigkeit der
Bass- und Sopranstimmen
und bei „Bless the Lord“
(Komposition: Evgeny Stan-
kovych) werden moderne, an
Jazz erinnernde Momente
verarbeitet. Das Ensemble
wirkt fokussiert, die Intonati-

zählen der Ungar Gyögy Legi-
ti (1923-2006) und der Brite
Edward Elgar (1857-1934) zu
den bekannteren Komponis-

Shamrytskyi fischte pro-
grammatisch in der klassi-
schen Gesangsliteratur nach
extravaganten Partituren. Da

Wirklichkeit und hinterlie-
ßen ein Gefühl von Hoffnung
und Zuversicht. Der Chor un-
ter der Leitung von Oleksil

Homberg – Ob Freunde, Sport-
ler oder Kulturschaffende –
wenn es sich dabei um Perso-
nen aus der Ukraine handelt,
drängt sich oftmals die Frage
auf, wie fühlen sich diese
Menschen bei der Ausübung
lebensfroher Aufgaben? Eine
Party, ein Fußballspiel, ein
Konzert. Den Krieg einfach
ausblenden? Abschalten?
Ignorieren? Die vier Frauen
und fünf Männer des Sophia
Kammerchors aus Kiew lie-
ßen sich bei ihrem Konzert
am Dienstagabend in der
Homberger Stadtkirche St.
Marien diesbezüglich nichts
anmerken.
Die spirituelle Kraft der

Musik, die Intensität synchro-
nisierter Vokalbrillanz strahl-
te über einer grausamen

Dieser Auftritt hinterließ ein Gefühl von Hoffnung und Zuversicht: Der ukrainische Sophia
Kammerchor war in der Stadtkirche zu Gast. FOTO: ANDREAS KÖTHE

Tischlerei Pfaar GmbH · Mühlenhecke 16
34295 Edermünde-Besse · Tel. 05603 3046

info@tischlerei-pfaar.de · www.tischlerei-pfaar.de

Wir lieferten die Tresenanlage
und diverseMöbel

Gewerbegebiet Mengeringhäuser Feld
34454 Bad Arolsen · Mengeringhäuser Straße 4

“ küchen
“ möbel
“ fertigung

Telefon (0 56 91) 20 31
Telefax (0 56 91) 46 47

E-Mail: info@fuellgraf-arolsen.de
Internet: fuellgraf-arolsen.de

34576 Homberg (Efze) ‧ Ostpreußenweg 2
Telefon 05681 2312 ‧ Telefax: 05681 6656

UNSERE LEISTUNGEN:
• Fassaden
• Fenster und Türen
• Brandschutzelemente
• Automatiktüranlagen
• Garagentore
• Geländer

Wir beraten Sie gerne. Nehmen Sie Kontakt mit uns auf.
info@schoenhut.de - www.schoenhut.de

Herzlichen Glückwunsch
zur Neueröffnung!

Handwerkstradition seit 1867
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Wir gratulieren zumgelungenenNeubau.
Ausführung der
Erd- und Rohbauarbeiten.

Leserthema „Kreissparkasse Schwalm-Eder in Fritzlar“
Bau-

Reportage

Die am Bau

beteiligten

Firmen

empfehlen

sich

Beratungscenter der Kreissparkasse ist fertiggstellt
Sechs Monate nach Planung und Bauzeit entstand der Neubau in Fritzlar

räumen. Der Servicepoint ist
während der Öffnungszei-
ten laufend besetzt.

Im Obergeschoss sind drei
Büros für Vor- und Nachbe-
arbeitung sowie Bespre-
chungsräume unterge-
bracht, ein Sozialraum, Sa-
nitärbereich sowie eine
Dachterrasse. Das bisher ge-
nutzte Gebäude steht leer
und wurde während des
Hessentags von Polizei, Hes-
sischer Staatskanzlei, Kreis-
verwaltung sowie Stadt
Fritzlar genutzt.

Die konzeptionelle Pla-
nung für das Altgebäude
sieht vor, nachdem das Ge-
bäude zu neuesten, energe-
tischen Maßstäben umge-
baut wurde, Büroräume
und Wohnraum zu schaf-
fen. zzp

tes Raumklima, das in ge-
wissem Rahmen individuell
einstellbar ist.

Im Erdgeschoss befindet
sich der komplette Service-
bereich mit SB-Geräten und
fünf separaten Beratungs-

de kundenfreundliche SB-
Technik der neuesten Gene-
ration nach den aktuellsten
Sicherheitsstandards einge-
baut.

Auch an die Mitarbeiter
wurde gedacht, indem in
den neu eingerichteten,
lichtdurchfluteten Büroräu-
men ergonomische, höhen-
verstellbare Schreibtische/
Steharbeitstische mit gro-
ßen Bildschirmen und Head-
sets bereitstehen.

Weiterhin wurde eine be-
sondere, dimmbare Licht-
technik installiert, die Blen-
dung und Reflexion am PC-
Bildschirm verhindert. Dazu
sorgt eine moderne Belüf-
tungstechnik für ein perfek-

Die Kreissparkasse setzt auf
regionale Fotografie und
zeigt damit ihr Bekenntnis
zum Schwalm-Eder-Kreis.

Alle Beratungsräume sind
individuell gestaltet und
thematisch auf besondere
Sehenswürdigkeit in Fritzlar
abgestimmt. So ist in Form
von Wandmalerei im Zu-
sammenspiel mit Fotografie
ein einzigartiges Ambiente
entstanden, das die regio-
nale Verbundenheit und die
Schönheit der Region wi-
derspiegelt. So stehen bei-
spielsweise der Marktplatz,
das Rathaus, der Dom, die
helle Warthe und der
„Graue Turm“ im Fokus der
Raumgestaltung.

Der Energiestandard des
Gebäudes, bei dem man sich
vom fossilen Energieträger
Erdgas löste, entspricht der
modernsten Energietechnik
mit Wärmepumpentechnik
in Verbindung mit der vor-
handenen PV-Anlage auf
dem Bestandsgebäude. Da-
zu wurde für den Kunden-
bereich auf Barrierefreiheit
geachtet.

Die Schließfachanlage ist
für die Kunden im Rahmen
der Zugänglichkeit vom SB-
Bereich jederzeit gewähr-
leistet – zurzeit von 6 bis 23
Uhr. In diesem Bereich wur-

D as neue Fritzlarer Be-
ratungscenter, das
vor dem alten Gebäu-

de errichtet wurde, gibt
dem gesamten Bereich ein
neues, helles und freundli-
ches Gesicht. Sechs Monate
nach Planung und Bauzeit
entstand der Neubau für 3,7
Millionen Euro.

Alle Beratungsräume sind individuell gestaltet und thematisch auf besondere Se-
henswürdigkeiten in Fritzlar abgestimmt. FOTOS: PETER ZERHAU

Das neue Beratungsgebäude der Kreissparkasse.
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Ferienspaß mit dem Jugendtreff
Anmeldungen bei der Haspel ab sofort möglich – Nur begrenzte Plätze

und Spaß strotzt“. Weil An-
meldungen in der Reihenfol-
ge des Eingangs berücksich-
tigt werden, heißt es schnell
sein, teilt die Haspel mit.
39 Veranstaltungen hat das

Team des Melsunger Som-
mers, bestehend aus Verei-
nen, Institutionen und Privat-
personen unter Federfüh-
rung der Haspel auf dem
Plan. „Hier findet jeder etwas
zum Begeistern“, sind die An-
bieter angesichts der Vielfalt
optimistisch. Abwechslungs-

Melsungen – Kinder, bald sind
Ferien: Der Melsunger Ju-
gendtreff Haspel veranstaltet
im Sommer seine Ferienspie-
le: Ab sofort ist es möglich,
sich für die vielfältigen Akti-
vitäten anzumelden.
Eine Anmeldung ist bis

Sonntag, 30. Juni, 22 Uhr,
möglich. Kinder und Jugend-
liche aus Melsungen und Um-
gebung erwartet sechs Wo-
chen ein abwechslungsrei-
ches Programm, das laut Or-
ganisatoren „nur so vor Spiel

reiche Angebote versprechen
aus ihrer Sicht Freude, Aben-
teuer und ein rundum gelun-
genes Ferienerlebnis.
Die ersten beiden Wochen

gestaltet der Melsunger Ju-
gendtreff, während die übri-
gen vier Wochen durch die
Programmpunkte der Koope-
rationspartner gefüllt wer-
den. Auf die Kinder und Ju-
gendlichen warten also sechs
Wochen mit Sport, Kreativi-
tät und Kultur. Die Broschüre
liegt aus bei der Melsunger

Tourist-Info, im Rathaus, in
einigen Schulen und natür-
lich bei der Haspel. Online
gibt es die Broschüre auf der
Internetseite der Haspel un-
ter der Rubrik Aktuelles.
Anmeldungen werden aus-

schließlich digital bis Sonn-
tag, 30. Juni, 22 Uhr, entge-
gengenommen. Gibt es mehr
Interessierte als Plätze, werde
eine Nachrückerliste eröff-
net. Nach Eingang erhalten
die Absender eine E-Mail mit
allen Informationen. Bei Fra-

gen oder wenn die Online-Re-
gistrierung nicht möglich ist,
hilft das Team der Haspel.
Das gelte auch bei finanziel-
len Engpässen bezüglich der
Kosten, heißt es in der Mittei-
lung. Eine Absage ist am Vor-
tag zwischen 10 und 12 Uhr
ist unter Tel. 01 74/7 04 18 56
möglich. and

Kontakt: Haspel, Fritzlarer Straße
35, Melsungen, Tel. 0 56 61/
14 88 oder 01 74/ 7 04 18 56,
diehaspel.de

Toller Einsatz: Das Programm des Melsunger Jugendtreffs Haspel steht. Eine Anmeldung ist ab heute bis zum 30. Juni möglich, teilt der Jugendtreff
mit. Im Bild ist ein Teil des Melsunger-Sommer-Teams zu sehen. FOTO: MELSUNGER JUGENDTREFF

2500 Euro für CJD
bei Krombacher
Spendenaktion
Oberurff-Schiffelborn – Die Ju-
genddorf-Christophorusschu-
le Oberurff handelt nach dem
Motto: „Keiner darf verloren
gehen“. Kinder und Jugendli-
che werden dort individuell
pädagogisch betreut, geför-
dert und gefordert. Thorsten
Moritz, Angebotsleitung
Fachbereich Kinder-, Jugend-
und Familienhilfe hat die
Schule für die Krombacher
Spendenaktion vorgeschla-
gen – mit Erfolg. Sie hat 2500
Euro erhalten. Der Betrag
wird für die sozialpädago-
gisch betreute Wohngruppe
für Jugendliche ab 17 Jahren
verwendet, heißt es.
Bei der Spendenaktion der

Brauerei geht seit 2003 jähr-
lich eine Gesamtsumme von
250 000 Euro an 100 gemein-
nützige Institutionen. Dabei
erhält jede Institution 2500
Euro. Unter dem Motto: „Sie
schlagen vor – wir spenden“
hatte das Familienunterneh-
men zu Bewerbungen aufge-
rufen.
Die Auswahl der Spenden-

empfänger erfolgte dabei im
20. Jubiläumsjahr wie folgt:
Erstmals konnte die Commu-
nity 50 der 100 Spenden on-
line durch ein Voting-Verfah-
ren vergeben. Die andere
Hälfte wurde von einem in-
ternen Gremium bestimmt,
um möglichst vielfältige Be-
reiche des gesellschaftlichen
Engagements zu fördern.
Bisher spendete die Krom-

bacher Brauerei insgesamt
fünf Millionen Euro an Verei-
ne und Institutionen, die sich
in den Bereichen Kinder- und
Jugendhilfe, Behindertenhil-
fe, Seniorenhilfe sowie Tier-
und Umweltschutz engagie-
ren. red

Viele Hände, schnelles Ende
Feuerwehr Kleinenglis renovierte Gerätehaus

der Herren-Umkleide aus, der
städtische Außendienst er-
neuerte die Innen- und Au-
ßenbeleuchtung. „Wir sind
stolz, jetzt ein frisch renovier-
tes und modernes Feuer-
wehrgerätehaus in Kleinen-
glis zu haben“, sagtWehrfüh-
rer Daniel Finger. „Wir dan-
ken allen Feuerwehrfrauen
und -männern, die Abbruch-
arbeiten vorgenommen und
Malerarbeiten ausgeführt ha-
ben. Aber auch bei dem städ-
tischen Außendienst, der ei-
ne tolle Arbeit geleistet hat
und allen beteiligten Fir-
men.“ Die Kosten für die Sa-
nierung der Sanitärbereiche
lag bei 47 500 Euro, die Ein-
gangstür und die Fenster kos-
teten 15 000 Euro und die
Schließanlage 5000 Euro. red

Für die neuen Sanitärberei-
che für Frauen wurden
Leichtbauwände gezogen,
um zusätzliche Räume zu
schaffen, die Nutzung einzel-
ner Bereiche wurde verän-
dert oder getauscht. Die Fir-
ma Metallbau Otto aus Bor-
ken-Lendorf erneuerte zwei
Feuerwehrschutztüren der
Herren-Umkleide und Her-
ren-Dusche in Richtung Fahr-
zeughalle.

Die Firma Fenster Möller
aus Kleinenglis tauschte die
Eingangstür zum Feuerwehr-
gerätehaus und die Fenster
des Wehrführer-Büros sowie

Kleinenglis – Die Mitglieder
der Feuerwehr Kleinenglis
haben zusammen mit dem
städtischen Außendienst das
Feuerwehrgerätehausmoder-
nisiert. Grund für die Arbei-
ten war, dass die Unfallkasse
Hessen 2018 das Gebäude un-
tersucht und die gemeinsame
Nutzung der Sanitärbereiche
von Frauen und Männern be-
mängelt hatte.
Die neuen Anlagen wurden

in den Bedarfs- und Entwick-
lungsplan der Feuerwehren
(BEP) aufgenommen und ein-
geplant. Bei den Umbaupla-
nungen wurde auch die Nut-
zung der Räume vomDRKOV
Kleinenglis neu überdacht,
für die noch eine Nutzungs-
vereinbarung aus den Zeiten
des Neubaus 1973 bestand.

Besichtigten das Feuerwehrgerätehaus Kleinenglis: von links Ingo Schäfer, Paul Krell und
Erich Möller von der Firma Möller, der stellvertretende Wehrführer Björn Kaufmann, Bür-
germeister Marcèl Pritsch, Wehrführer Daniel Finger, Marco Langer, Eduard Merkel und
Markus Appel von Bauverwaltung und Bauhof. FOTO: SUSANNE NORWIG

Zusammarbeit für
die Renovierung

Blick geht weit zurück
Konfirmationsjubiläen nach Jahrzehnten

Gensungen/Heiligenberg – An
ihre Einsegnung vor Jahr-
zehnten erinnerten sich 43
ehemalige Konfirmanden bei
einem Jubiläumsgottesdienst
in der Himmelskirche Gen-
sungen.
Pfarrerin Susanna Petig

und Pfarrer Bernd Hoch-
schorner hatten die Jubilare
der evangelischen Kirchenge-
meinde Gensungen-Heiligen-
berg eingeladen. Von 169
Menschen aus Gensungen,
Beuern, Heßlar und Melgers-
hausen konnten 98 ausfindig
gemacht und eingeladenwer-

den, 63 sind bereits verstor-
ben. Sechs der Anwesenden
43 feierten sogar nach 70 Jah-
ren ihre Gnadenkonfirmati-
on, berichtet die Kirchenge-
meinde.
Doch auch die anderen

mussten weit zurückblicken,
nämlich neun auf ihren Eh-
rentag vor 65 Jahren. Sie hat-
ten somit Eiserne Konfirmati-
on. Zwölf freuten sich über
ihre Diamantene Konfirmati-
on nach 60 Jahren und 16
über ihre Goldene Konfirma-
tion nach 50 Jahren. Im Got-
tesdienst mit Abendmahl sei

inwürdevollerWeise der Ver-
storbenen und derer gedacht
worden, die beim Jubiläum
aus unterschiedlichen Grün-
den nicht anwesend sein
konnten, heißt es weiter.
BeimMittagessen und Kaffee-
trinken im Restaurant Burg
Heiligenberg habe es einen
Austausch von Erinnerungen
gegeben. Als Geschenk zum
Konfirmationsjubiläum gab
es Urkunden mit Bibel-
spruch. Im Namen der Kir-
chengemeinde bedankten
sich die Pfarrer bei den Orga-
nisatoren der Feier. and

Jubiläumskonfirmanden vor der Himmelskirche: Sie feierten ihre Einsegnung vor vielen
Jahrzehnten. FOTO: BERND VOCKEROTH
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HNA Mundart-Mem
Finden Sie die passenden Wortpaare,
testen Sie Ihre Mundart-Kenntnisse und
lernen Sie spielerisch neue Begriffe dazu
30 Karten (15 Wortpaare), für 2 – 6 Spiel
Maße: 7,5 x 7,5 x 4,5 cm
7,90 € für Nichtabonnenten

mo

u.
er,

5,90 €
für Abonnenten

Entdecken Sie unsere Angebote
und lassen Sie sich immer wieder
neu inspirieren.

Unsere aktuelle

Kollektion

Erhältlich in allen HNA-Geschäftsstellen und unter shop.hna.de (solange der Vorrat reicht).
Gerne können Sie unsere Artikel auch über unseren Kundenservice unter 0561-203 203 0 oder auf shop.hna.de

bestellen. Alle Preise verstehen sich zuzüglich der Versandkosten, die Sie im Shop einsehen können.

11,90 €
für Abonnenten

HNA Filzkorb Sparkombi
Der HNA-Filzkorb hat die optimale Größe beim
Frühstück für Brötchen oder für Obst und Gemüse.
Auch einsetzbar im Wohnzimmer, im Bad oder
am Arbeitsplatz.
Groß und Klein im Set:
Großer Filzkorb: ø 30 cm x Höhe 14 cm
Kleiner Filzkorb: ø 20 cm x Höhe 14 cm
13,90 € für Nichtabonnenten

HNA Filztaschen Sparkombi
Ob für den Einkauf, den Transport des Leerguts oder
zum Aufbewahren – die graue HNA Filztasche in Groß und Klein im Set.
Große Tasche:
B 35 x H 30 x T 25 cm
Kleine Tasche:
B 25 x H 21 x T 11 cm
13,90 € für Nichtabonnenten

11,90 €
für Abonnenten

HNA Vorsorge-Ordner
Was passiert, wenn etwas Unerwartetes geschieht?
Der HNA Vorsorge-Ordner wird Sie bei der Regelung
Ihrer Angelegenheiten und Wünsche begleiten. Füllen
Sie dafür einfach Ihren Vorsorge-Ordner aus und
regeln Sie Ihre Vorsorge auf einen Schlag – mit dem
guten Gefühl, an alles gedacht zu haben.
24,99 € für Nichtabonnenten

19,99 €
für Abonnenten



Anzeige

Jetzt um dieVorsorge kümmern!
Auf Unfall, Krankheit oder
Tod vorbereitet – mit dem
praktischen Ordner Ihrer
Heimatzeitung.

Es kann schnell gehen: Ein un-
achtsamer Moment und das
Leben ist nicht mehr, wie es
war. Ein Unfall, eine schwere
Krankheit, ja selbst das fort-
schreitende Alter verändert
alles. Ob Krankenhausaufent-
halt, Pflegefall oder Tod – An-
gehörigemüssen nicht nurmit
der Situation und ihren Gefüh-
len klarkommen. Sie stehen
auch vor einer Vielzahl an Fra-
gen: Welche Bankkonten und
Versicherungen gibt es? Wur-
de eine Vorsorgevollmacht er-
teilt? Existieren Patientenver-
fügung oder Testament?

Wer sich frühzeitig Gedanken
über seine Wünsche macht
und die wichtigsten Informa-
tionen entsprechend vorbe-
reitet, erspart sich und seinen
Liebsten im Fall der Fälle eine
Menge Zeit, Stress und Ner-
ven. Doch wo anfangen? Und
was gilt es zu beachten? Hier
hilft der praktische Vorsorge-
ordner unserer Zeitung weiter.
Übersichtlich zusammenge-
fasst und verständlich erklärt
finden Sie darin die wichtigs-
ten Kategorien.

In jedem Kapitel können wich-
tige Fakten notiert und Doku-
mente aufbewahrt werden.
Vordrucke, Erläuterungen und
Tipps helfen bei Unklarheiten
oder Unsicherheit weiter. So
ist am Ende alles Notwendige
strukturiert auf A4-Blättern zu-
sammengefasst und kann ge-
sammelt im Ringordner aufbe-

wahrt werden. Zudem bietet
der Ratgeber Ihnen Entschei-
dungshilfen, rechtliche Infor-
mationen und Unterstützung
sowie Adressen, bei denen
Sie – oder Ihre Angehörigen –
Hilfe finden.

Ein kleiner Einblick in
die Kapitel des Vorsorgeord-
ners:

1. Persönliches
Hier tragen Sie persönliche
Daten zu Ihrer Person ein. Wie
sieht Ihre Wohnsituation aus?
Welche Verträge, Mitglied-
schaften und Abonnements
sind aktuell? Welche Onlineac-

counts nutzen Sie? Auch Versi-
cherungen undWissenswertes
zur Rente finden Sie hier.

2. Finanzen
Welche Konten haben Sie bei
welcher Bank?Welche Zu- und
Abgänge werden verbucht?
Bestehen weitere Anlagen wie
Immobilien, Bausparverträge
oder Fonds? Hinterlegen Sie
auf den Seiten auch Angaben
zur Kontovollmacht
für andere Personen.

3. Vollmachten
Dieser Punkt bezieht sich auf
die Vorsorgevollmacht und die
Betreuungsverfügung. Sie fin-

den ausführliche Erklärungen,
die Sie beim Ausfüllen der Sei-
ten unterstützen.

4. Krankenhauseinweisung
In diesem Kapitel können Sie
eine persönliche Checkliste
hinterlassen, an der sich Ihre
Angehörigen orientieren kön-
nen, falls Sie in ein Kranken-
haus eingeliefert werden müs-
sen. Außerdem finden Sie hier
Informationen und Vordrucke
zur Patientenverfügung sowie
einen Organspendeausweis.

5. Testament
Die nächste Kategorie dient
der Zusammenstellung sämtli-
cher Informationen zur Erbfol-
ge. Außerdem finden Sie und
Ihre Nachkommen wissens-
werte und wichtige Hinweise
zur Erbschaftssteuer.

6. Todesfall
Nutzen Sie diesen Raum für
persönliche Notizen, Adres-
sen und nützliche Hinweise.

DerVorsorge-Ordner ist erhält-
lich in allen HNA-Geschäfts-
stellen sowie unter shop.hna.
de für 19,99 € bzw. 24,99 €
ohne Abonnement (weitere
Informationen entnehmen Sie
der Infobox unten). Doch der
Wert für Ihre Liebsten ist im
Ernstfall unbezahlbar. Mit dem
praktischen Inhaltsverzeichnis
bewahrt man Ordnung und
hat alle essenziellen Unterla-
gen auf einen Blick griffbereit.

Auch ist Platz für persönli-
che Notizen und Hinweise.
Schließlich ist es wichtig, dass
der persönliche Wille auch in
schwierigen Zeiten gewahrt
wird – und das erfordert vor
allem eines: Wissen.

Viele Menschen haben Angst,
später mal ein Pflegefall zu
werden – durch einen Unfall,
eine schwere Krankheit oder
einfach durch das fortschrei-
tende Alter. Mit dem prakti-
schen Vorsorgeordner kann

man gelassener in die Zukunft
blicken, schwierige Themen
einfach vermitteln und sich für
einen Ernstfall wappnen. Weil
sich mit der Zeit auch Lebens-
umstände und Bedürfnisse än-
dern, erlaubt es der Ringord-
ner jederzeit, die Sammlung
zu erweitern oder einzelne Do-
kumente wieder zu entfernen.
So bleibt er stets aktuell.

Sich mit Themen wie dem
Ernstfall auseinandersetzen,
ist natürlich nicht immer leicht.
Allerdings betrifft Vorsorge je-
des Alter. Es hilft, sich frühzei-
tig damit auseinanderzuset-
zen – und so die Liebsten in
schwierigen Zeiten zu entlas-
ten.Warten Sie damit nicht, bis
es zu spät ist!

Dank des Inhaltsverzeichnisses
behält man den Überblick, wel-
che Dokumente wo zu finden
sind.

Neben zahlreichen Erklärungen
sind auch Dokumente wie ein
Organspendeausweis im Vor-
sorgeordner enthalten.

Um den eigenen Willen festzu-
halten, gibt esChecklisten– zum
Beispiel für den Todesfall.

Sie möchten vorsorgen?
Dann bekommen Sie hier Ihr persönliches Exemplar:

Vor Ort: in allen HNA-Geschäftsstellen
Per Telefon: 0561 203 2030
Online: shop.hna.de
Der Preis: 19,99 Euro für HNA-Abonnenten

(Normalpreis: 24,99 €)
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Endspiel statt Turnier
Sportfest: TSV 1912 Wollrode trotzte dem Regen

Wollrode – Trotz teilweise
strömendem Regen, ja wol-
kenbruchartigem Nieder-
schlag, war das Sportfest des
TSV 1912 Wollrode ein voller
Erfolg. Der Verein berichtet
vom Sportsgeist und guter
Stimmung seiner Mitglieder
und der Gäste.
Aus verschiedensten Orten

der Region kamen die Hand-
baller der MEG Nordhessen
am Eröffnungstag in den
Guxhagener Ortsteil und
wurden beim Großfeldspiel
gegen die Gastgeber mit dem
Sieg belohnt.
Zwei andere Teams, die für

das Großfeldturnier zumAuf-
takt des Sportfestes angemel-
det waren, konnten nicht an-
treten. So wurde aus einem
eigentlich geplanten Turnier
gleich ein Finale. Den Zu-
schauern sei ein kurzweiliges
und unterhaltsames Spiel ge-
boten worden, das am Ende
die Gäste gewannen. „Dieser

Mannschaft ist es gar nicht
hoch genug anzurechnen“,
heißt es in einer Mitteilung
des TSV, dass sie sich trotz ei-
nes just zu dieser Zeit nieder-
gehenden Wolkenbruchs auf
den Weg nach Wollrode ge-
macht hatte.
Als der Regen ansetzte,

floss zeitgleich in Wollrode
das erste Bier aus dem Fass.
Mit dem Anstich durch Land-
rat Winfried Becker wurde
das Sportfest eröffnet.
Und Thomas Schellberg

vom örtlichen FC Südring
überreichte zur großen Freu-
de des Sportvereins neue Bäl-
le und eine Geldspende für
die Jugendabteilung des TSV.
Der nächste Tag stand im

Zeichen des Fußballs. Der
TSVWollrode, der FC Südring
Wollrode und der Tuspo Gux-
hagen maßen sich im Wett-
kampf. Sieger wurden die
Hobbyfußballer des FC Süd-
ring. Beim anschließenden

Dämmerschoppen konnten
die Gäste des Sportfestes
selbst aktiv werden und sich
die Zeit mit dem Wikinger
Wurfspiel Cornhole vertrei-
ben.
Der Samstag war der Tag

der Jugend. Sieben Mini-
teams spielten beim Hand-
ballturnier gegeneinander
und begeisterten ihre Zu-
schauer. „Denn etliche Eltern
und Großeltern ließen sich
auch von Regen und mäßi-
gen Temperaturen nicht ab-
halten die kleinen Handbal-
ler anzufeuern“, berichten
die Veranstalter des Sportfes-
tes.
Nach den Jüngsten zeigten

die jugendlichen Handballer
des TSV Wollrode ihr Kön-
nen: Die weibliche A-Jugend
spielte gegen die B-Jugend
der Jugendspielgemein-
schaft. Die weibliche C-Ju-
gend maß sich mit der SG
Wilhelmshöhe. „Toll zu se-

hen, dass die Kinder auch bei
diesem Wetter nicht zimper-
lich waren, sondern mit Be-
geisterung ihrem Sport nach-
gingen“, heißt es über den
Nachwuchs im TSV.
Auch andere Vereine aus

dem Ort waren beim Sport-
fest des TSV aktiv: Der Dorf-
abend wurde musikalisch
vom Gesangverein Wollrode
und dem Posaunenchor mit-
gestaltet. „Besonders die
Soundkids begeisterten das
Publikum sehr.“ Und bei der
immer wieder beliebten Play-
backshow sei von Balladen
über Musicalmelodien bis
hin zu Hardrock ein breites
Repertoire geboten worden.
Nach einjähriger Pause

wurde das eigentlich traditio-
nelle Schlagballturnier wie-
der ins Programm aufgenom-
men: Acht gemischte Mann-
schaften aus Kindern und Er-
wachsenen kämpften am
Sonntag um den Sieg. and

Spaß trotz des Regens: Die Teams der siegreichen Spielgemeinschaft MEG Nordhessen und des gastgebenden TSV 1912 Wollrode zeigten zur Eröffnung des Sportfestes beim Groß-
feldhandballspiel vollen Einsatz auf dem nassen Grün. FOTO: TSV WOLLRODE

Fassbieranstich: Just als (von links) Landrat Winfried Be-
cker zur Freude von Meik Badenheuer, Markus Schmidt
und Björn Barthel das Sportfest mit beherztem Schlag
eröffnete, öffnete auch der Himmel seine Schleusen.

FOTO: TSV WOLLRODE
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Viva Stiftung
sammelt 1140 Euro

Spendenlauf für krebskranke Kinder
Melsungen – 1140 Euro ka-
men beim Melsunger Spen-
denlauf der Viva Stiftung zu-
gunsten des Vereins für
krebskranke Kinder Kassel
zusammen.
Das teilten die Organisato-

ren jetzt mit. Etwa 150 Teil-
nehmer waren auf der
Freundschaftsinsel auf ver-
schiedene Distanzen gestar-
tet und hatten pro Runde
dort einen Euro erlaufen. Mit
dem Startgeld und weiteren
spontanen Spenden wurden
so weit über eintausend Euro
gesammelt. Die Veranstal-
tung unter dem Motto:

„Mach Dich fit und hilf da-
mit“ wurde von der Viva Stif-
tung in Kooperation mit dem
Gesunden Schwalm Eder
Kreis der Melsunger Turnge-
meinde und der evangeli-
schen Kirchengemeinde or-
ganisiert.
Die barrierefreie Strecke

mit Start und Ziel auf der
Freundschaftsinsel, zog ein
altersgemischtes Teilneh-
merfeld von Kindern bis Se-
nioren und verschiedenster
Trainingsstufen an, heißt es
in einer Mitteilung. Auch
Menschen mit Mobilitätsein-
schränkungen nahmen teil.

Die Strecke war barrierefrei
„Die Stimmung war super
und alle Läufer sehr moti-
viert.“ Jeder konnte zwischen
einer und fünf Runden zu je
etwa eineinhalb Kilometern
wählen und das Tempo ohne
Zeitmessung selbst bestim-
men. Am Ende wurden 614
Runden gezählt.
Die Vorsitzende Claudia

Röllke stellte den Verein für
krebskranke Kinder Kassel
vor und freute sich über die
Begeisterung, mit der die
Sportler unterwegs waren,
sowie über die Spende von
1140 Euro. and

Als Atemschutzgeräteträger (Bildmitte), mit Kinderwagen oder im Rollstuhl, als Läufer,
Walker oder Spaziergänger kamen viele Menschen auf die Freundschaftsinsel, um
beim Spendenlauf der Viva Stiftung mitzumachen. FOTO: VIVA STIFTUNG

Mit dem Quad aufs Podium
Automobilsportclubs (ASC) Melsungen holt fünf Pokale

hard Winzenburg aufs Podi-
um und erreichte den dritten
Platz. Auch Nila Lewan-
dowski (elf Jahre/Platz 6) und
Justus Raue (sechs Jahre/Platz
8) zeigten gute Leistungen.
In der Klasse der Zwölf- bis

18-Jährigen gingen die ersten
drei Plätze nach Melsungen
an den ASC:.Benjamin Wenzel (16).Nevio Rudolph (16) und.Finn Deubener (17 Jahre).
Die 16-jährige Leonie Wen-

zel fuhr auf Platz vier, und
die zwölfjährigen Clara Raue,
Luca Werner und Klara
Dziersk sicherten sich die
Plätze sechs, sieben und
acht. and

die 18 angetretenen jungen
Motorsportler aus mehreren
Vereinen ihr Geschick und
Können auf demQuad bewei-
sen. Ziel war es, möglichst
wenige Fehler beim Durch-
fahren der 1,40 Meter breiten
Tore zu machen. Jede herun-
tergefallene der aufgelegten
Kugeln oder umgefahrene
Stange wird mit Strafpunk-
ten geahndet, ebenso jeder
Richtungswechsel. Die Stre-
cke führte über unwegsames
Offroadgelände; dabei zählte
die Zeit nicht.
In der Altersklasse der

Sechs- bis Elfjährigen fuhr au-
ßer dem Sieger Fynn Ra-
schner der sechsjährige Leon-

Sonneberg/Melsungen – Aus
schwerem Gelände brachten
Nachwuchsfahrer des Auto-
mobilsportclubs (ASC) Mel-
sungen fünf Pokale mit nach
Hause. Im Thüringischen
Sonneberg siegten beim
zweiten Lauf im Mitteldeut-
schen Offroad-Cup im Kin-
der- und Jugend-Quad Trial
der zehnjährige Fynn Ra-
schner und der 16-jährige
Benjamin Wenzel jeweils in
ihren Altersklassen. Drei wei-
tere drei Kinder und Jugendli-
che des Vereins fuhren in bei-
den Klassen auf die Podiums-
plätze - „ebenfalls souverän“,
wie der ASC berichtet.
In vier Sektionen mussten

In schwerem Gelände sind sie sicher auf dem Quad unterwegs: (von links) Klara Dziersk, Nevio
Rudolph, Benjamin Wenzel, Fynn Raschner, Leonie Wenzel und Finn Deubener.

FOTO: ASC MELSUNGEN

Stellenangebote

Durch einen Nebenjob als Zeitungszusteller
verdienen Sie Ihr Geld an der frischen Luft.
Gesucht werden Zusteller/innen vor Ort (wohnhaft in der
direkten Umgebung des Verteilgebiets).
Sie sind dafür verantwortlich, die HEIMAT-NACHRICHTEN
samstags zuverlässig an die Haushalte zu verteilen.
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Keine Kohle?
„Im Studium ist das Geld

häufig knapp.
Mit meinemNebenjob als
HEIMAT-NACHRICHTEN-

Zusteller finanziere
ichmeinen

Semesterbeitrag!“

Bewerben Sie sich jetzt:

Tel. 0561 203-1506
WhatsApp: 0151 61666277
www.hna-zusteller.de

“ Fritzlar
Geismar
Lohne
Obermöllrich
Stadt

“ Guxhagen
Stadt

“ Homberg
Stadt

“ Melsungen
Obermelsungen
Röhrenfurth
Stadt

“ Morschen
Altmorschen
Eubach
Wichte

“ Niedenstein
Metze

“ Spangenberg
Pfieffe
Schnellrode
Stadt

“ Wabern
Hebel

Sie sind verantwortlich für die nächtliche Zeitungs­
zustellung im Bereich Fritzlar/Homberg und arbeiten eng
mit der Teamleitung zusammen.

Jetzt bewerben:
VTS Süd GmbH – Vertrieb für Schwalm-Eder
Tel. 05681 993441 I WhatsApp 0151 61666277
vts­schwalm­eder@hna.de www.hna-zusteller.de

Wir bieten
• Festgehalt
• kurze Probezeit und
unbefristete Anstellung

• 28 Tage Urlaub
• Nachtzuschlag
• Dienstfahrzeug
nach Absprache

• Bezahlte Einarbeitung

Sie bringen mit
• Volljährigkeit
• Gült. PKW­Führerschein
• Flexibilität im Rahmen
einer 6­Tage­Woche

• Eigenverantwortung
• Teamfähigkeit
• Pünktlichkeit
• Mobile Erreichbarkeit

Dienst-
fahrzeug

Die Kliniken Hartenstein suchen für die Klinik Birkental
ab sofort eine/n

Servicekraft für den Speisesaal (m/w/d)
(Vollzeit, Teilzeit)

Weitere Informationen zu dieser attraktiven Stelle finden Sie
unter dem nachfolgenden QR-Code.
Einfach scannen und sich mit dem Bewerbungsformular
bewerben.
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

WALDECK FRANKENBERG

Herr Sven Breiksch | Verwaltungsdirektor
s.breiksch@kliniken-hartenstein.de
Klinik Birkental
Kliniken Hartenstein GmbH & Co. KG
Zur Herche 2 | 34537 BadWildungen
www.kliniken-hartenstein.de

Verschiedenes

Dienstleistungen für Haus und
Garten. Entrümpelung aller Art.
Tel. 0172 5602097

Planen Sie Ihre nächste Feier?
Schausteller hat noch Termine frei.
Tel. 0172 5602097

Landwirtschaft&Forsten

Buche Brennholz
Tel. 05684 931670
Brennholz Buche Eiche 79 € SRM
30 cm, 5 SRM 440 € o. 10 SRM 790 €
50 km KS m. Lief. Tel. 0176 62681914

Verkaufen Sie Ihre
Immobilie

zum
Bestpreis066251820
Immobilien-Sofortkauf.de

Auto-Ankäufe

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03 94 4 - 36 16 0 -www.wm-aw.de. Fa.

ErsatzteileundZubehör

Motoröl-Batt-Filter usw. G.Schütz Mels.

Verkauf

Waschmaschinen, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

Ankauf

NEU - ABHOLSERVICE!

www.moneypoint-kassel.de
Friedrichsplatz 6 –3 0561-9701105

WIR HOLEN IHRE
GERÄTE BEI IHNEN

ZUHAUSE AB.

Ihr Anruf ist Geld Wert!
Kaufe Nähmaschinen, altes Spielzeug,
Roh-Bernstein, Schmuck, Münzen, Bü-
cher, Handtasche, Abendgarderobe,
Teppiche, Musikinstrumente, Porzellan,
Puppen, Gobelin Bilder, Schallplatte,
Military 1.+ 2. WK, Silberbestecke ( auch
versilb.) und Zinn. Zahle sofort bar.
KS 0157 833 44 373

Ankauf Flohmarktartikel, Haushaltswaren,
Werkzeuge u. v. m., auch größere Mengen

Telefon 0173 2650986

Ankauf von Antiquitäten, Trödel
und Kunst – Tel. 0172 5602097

Modelleisenbahn und Zubehör
gesucht. Telefon 05544 912031

„Endlich wieder glücklich im Job,
hier habe ich mein Team gefunden.“

Steffi, 37 Jahre, Grafikdesignerin

Immobilienankauf

24 Euro
Jahresbeitrag

oder

SpeNdeN

Info-Telefon 06621/88 - 17 26
Fax 06621/88 - 17 30

Wir helfen kleinen Patienten
im Klinikum! Sie helfen mit:

Konten:
Sparkasse HEF-ROF: DE06 53250000 0000 054032
VR-Bank HEF-ROF: DE05 53290000 0000 035505
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Bühne frei für Melsunger und Guxhagener Schüler
Gesamtschule Melsungen probt für Arena-Konzert - Auch Schüler aus Guxhagen dabei

de eine eigene Choreografie
im Musikunterricht einstu-
diert, sagt die Musiklehrerin
und Organisatorin der Veran-
staltung, Kathrin Melshei-
mer.
Die Familien aller Kinder

sowie musikbegeisterte Men-
schen sind dazu eingeladen,
das Arena-Konzert zu besu-
chen und Tickets zu erwer-
ben, die durchschnittlich 45
Euro kosten.
Die Tickets sind in sieben

Preiskategorien unterteilt.
Pro Kategorie gibt es nur eine
begrenzte Anzahl an Tickets,
denn die Familien aller teil-
nehmenden Kinder sollen ei-
ne Chance haben, beim Kon-
zert dabei zu sein, sagt Janin
Baum.
Das große Ereignis der 6K-

United am 18. Juni startet um
19 Uhr und wird voraussicht-
lich zwei Stunden dauern.
Die Besucher des Konzerts
dürfen sich auf eine bewe-
gende Bühnenshow freuen
sowie auf großartige musika-
lische Stücke aus aller Welt,
mit der entsprechenden
Band und dem professionel-
len Sänger Slawa Kalushny.
Es soll ein großartiger Abend
werden, denn „die Probe war
heute wirklich super“, sagt
Kathrin Melsheimer. red

grafien sind super anzu-
schauen. Kein Wunder, denn
bereits seit fünf Monaten
wird für den großen Auftritt
geprobt. Zu jedem Lied wur-

ger Gesamtschule ist die Vor-
freude auf das große Ereignis
bereits zu spüren.
Alle Schüler sind begeistert

bei der Sache und die Choreo-

voll“, welches auch auf den
Chorshirts gedruckt ist, die
beim Konzert getragen wer-
den. Bei der intensiven Probe
in der Schulaula der Melsun-

Melsungen – Die Vorbereitun-
gen laufen auf Hochtouren.
Hunderte Schüler aus dem
Kreis Melsungen singen für
ein Konzert, welches in Han-
nover stattfindet. Am Diens-
tag, 18. Juni findet das 6K-
United Konzert statt. 6K steht
für 6000 Schüler, die insge-
samt von der 5. bis 7. Klasse
von unterschiedlichen Schu-
len aus Hessen und Nieder-
sachsen kommen. Unter an-
derem sind dieMelsunger Ge-
samtschule sowie die Ge-
samtschule aus Guxhagen da-
bei.
Zusammen mit dem Sän-

ger Slawa Kalushny und einer
Live-Band – die aus 16Mitglie-
dern besteht – sollen Lieder
verschiedener Genres und
Sprachen, von Klassik über
Pop aufgeführt werden, sagt
die Musiklehrerin Janin
Baum.
Unter der Leitung vom Mu-

sikprofessor Fabian Sennholz
entstand die Idee von 6K-Uni-
ted, dabei sollen Kinder zum
Singen animiert werden. Die
Gemeinschaft sowie der
Teamgeist stehen dabei im
Vordergrund.
Die einstudierten Lieder,

wie etwa „Wie schön du bist“
von Sarah Connor, stehen un-
ter dem Motto „Du bist wert-

Sie haben Spaß bei der Gesangsprobe: Die Schüler der Melsunger Gesamtschule mit der Mu-
siklehrerin Kathrin Melsheimer (rechts). FOTO: ALWIN WALETZKI

Klassenerhalt sorgt für gute Stimmung
Sportwoche des TSV Obermelsungen mit Spiel ohne Grenzen

und spartenübergreifendes
Programm anzubieten, heißt
es vom TSV. Das sei trotz des
Wetters gut angekommen
und soll im kommenden Jahr
wiederholt werden. red

den. Neben Fußball wurden
auch Disziplinen wie Flunky-
ball, Büchsenwerfen und Tau-
ziehen beim „Spiel ohne
Grenzen“ angeboten. Die
Idee war, ein generationen-

men. So musste zum Beispiel
das Spiel der B-Mädchen-
mannschaft gegen die Mann-
schaft aus Melsungens fran-
zösischer Partnerstadt Dreux
auf dem Kunstrasen stattfin-

Obermelsungen – Trotz des
schlechten Wetters, war die
Sportwoche des TSV Ober-
melsungen durchaus gelun-
gen.
Bereits am Mittwoch konn-

te sich die Erste Mannschaft
der Obermelsunger Herren
den Klassenerhalt in der
Gruppenliga durch ein Un-
entschieden gegen die Mann-
schaft aus Mengringhausen
sichern. Dieser Erfolg sorgte
das ganze Wochenende für
gute Stimmung, obwohl das
Wetter zu wünschen übrig
ließ, heißt es vom Verein. Es
regnete in Strömen. Aus grü-
nem Rasen wurde Matsch.
Die Organisatoren rechneten
bis zum ersten Spiel mit Ab-
sagen.
Doch alle 14 Mannschaften

erschienen pünktlich zum
Hobbykickerturnier, berich-
tet der Vorsitzende des TSV
Obermelsungen, Ralf Hrusch-
ka. „Letztes Jahr 30 Grad, die-
ses Jahr 30 Liter“, fasst
Hruschka die Woche nicht
ganz Ernst gemeint zusam-

Sie gewannen das Hobbykickerturnier: Die Mannschaft des TSV Obermelsungen, die unter
dem Namen „Robin, die kleine Heulsuse“ antrat. FOTO: TSV OBERMELSUNGEN

Zu Besuch im
blühenden

Landhausgarten
Haldorf – Abwechslungsreich
und wunderschön präsen-
tiert sich der liebevoll ge-
pflegte Landhausgarten von
Ruth Pfannstiel und Johann
Süß. Sie beteiligen sich er-
neut an der Reihe „GartenLie-
be – offene Gärten“ im Natur-
park Habichtswald. Ihr Land-
hausgarten, Grifter Straße 12
in Haldorf, kann am Sonntag,
16. Juni, von 10 bis 17 Uhr be-
sichtigt werden. Der Eintritt
ist frei.
Jetzt im frühen Sommer

zeigt sich der Garten laut Mit-
teilung mit zahlreichen blüh-
freudigen Rosen und ihrem
betörenden Duft besonders
beeindruckend. Als Begleit-
pflanzen gesellen sich Hor-
tensien, Rittersporn und
Frauenmantel hinzu. Zahlrei-
che Dekorationselemente
aus unterschiedlichem Mate-
rial können in den Beeten
entdeckt werden und bieten
Inspirationen für den eige-
nen Garten. Der Gartenpavil-
lon und verschiedene Sitz-
ecken laden zu einer kleinen
Pause ein.
Im Nutzgarten werden in

Gewächshaus und Hochbeet
Salat und verschiedene Ge-
müsearten kultiviert. Diesen
Bereich ergänzen Obstbäume
und Beerensträucher. red

Nach der Entspannung kommen die Lachmuskeln
Martin Lüker begeistert am zweiten Abend der Kammermusiktage in Lobenhausen

mich ans Obstregal und füt-
tert mich mit Räucheraal“,
oder der originelle Zungen-
brecher vom „Schnee, See,
Klee, Reh...“, an den in einer
fortführenden Geschichte
immer neue Worte drange-
hangen wurden.
Am Ende der Veranstal-

tung verabschiedete sich Lü-
ker so kurios, wie er angefan-
gen hatte: mit einem Weih-
nachtslied. Denn so sei man
in Lobenhausen die Ersten,
die in diesem Jahr ein Weih-
nachtslied singen können: Zu
„Kling, Glöckchen“ gab es
wie es Martin Lüker des Öfte-
ren an diesem Abend mach-
te, einen etwas anderen Text.
Für den begeisterten Beifall
bedankte sich Lüker mit ei-
nem Gedicht und einem Kla-
vierstück. zad

Rilke und gesprochenen Sze-
nen aus den Filmen von Lo-
riot.
Dabei durften die Besucher

immer wieder aktiv mitma-
chen, indem sie Zungenbre-
cher nachsprechen oder
Sprüche zu Ende bringen
mussten.
Zum Beispiel bei dem Vor-

trag über das „Das Früh-
stücksei“ von Loriot schaffte
Lüker es nur mit seiner Spra-
che und Mimik, die Szenen
aus dem Film wieder ins Ge-
dächtnis zu rufen. Auch bei
anderen Stücken wurden die
Lachmuskeln der Anwesen-
den mehrfach strapaziert,
wenn unerwartete Wendun-
gen oder witzige Bemerkun-
gen zu hören waren wie: „Ich
liebe meine Erika, bei Aldi
und bei Edeka, sie fesselt

man endlich Zeit, sich zu
streiten. Damit das aber nicht
passiert, ließ er Männer und
Frauen Sätze nachsprechen
wie: „Mein Mann fährt mit
seiner Schwiegermutter in
den Urlaub, ich bin ent-
spannt“ und „Meine Frau
muss im Urlaub nicht ko-
chen, ich bin entspannt“.

Der studierte Pianist unter-
hielt die Besucher daraufhin
über zwei Stunden mit vir-
tuosem Klavierspiel, Aus-
schnitten aus seinen Pro-
grammen mit Schlagermed-
leys, selbstgedichteten Kalau-
ern und Sprüchen von Heinz
Erhardt oder Rainer Maria

Lobenhausen – „Ich bin ent-
spannt, denn wer nervös ist,
ist selten galant“ – so begrüß-
te Martin Lüker die über 60
Zuhörer am Samstag, dem
zweiten Abend der Kammer-
musiktage in der Kirche der
Seligpreisungen in Loben-
hausen.
Mit dieser Begrüßung hatte

er das Publikum bereits für
sich gewonnen, zumal er
auch dafür sorgte, dass alle
Gäste genauso entspannt wa-
ren, wie er.
Mit Lockerungsübungen

von Unterkiefer und Nase so-
wie lockeren Lippengeräu-
schen lehrte er den Gästen
Anti-Stressmethoden, ehe er
auf den Urlaub einging – die
Zeit der Entspannung, die
aber meistens eher für Stress
sorge. Denn im Urlaub habe

Zuhörer konnten
aktiv mitmachen

Martin Lüker trat bei den Kammermusiktagen in der Kirche
der Seligpreisungen in Lobenhausen auf. FOTO: AGNES DÜRR

Verein untersucht
Brunnenwasser

Labormobil kommt nach Homberg
Wenn das Ergebnis vor-

liegt, erhalten Brunnenbesit-
zer eine Beratung über die
festgestellte Belastung. Ge-
gen eine Kostenbeteiligung
können laut Mitteilung auch
Parameter wie Bakterien,
Schwermetalle und haloge-
nierte Kohlenwasserstoffe
untersucht werden. Die aus-
führlichen Gutachten wer-
den mit der Post zugesandt.
Damit die Ergebnisse aussa-

gefähig sind, rät der VRS-Ge-
wässerschutz dazu, die Pro-
ben in Flaschen aus Kunst-
stoff zu transportieren. Sinn-
voll sei, einen Liter Brunnen-
wasser mitzubringen. red

Homberg – Wer wissen will,
ob sein Brunnenwasser zum
Befüllen eines Planschbe-
ckens oder zum Gießen von
Gemüse geeignet ist, der
kann eine Probe davon auf
den Homberger Marktplatz
bringen. Am Dienstag, 18. Ju-
ni, macht dort das Labormo-
bil vom VSR-Gewässerschutz
Halt. Brunnenwasserproben
können dann von 9 bis 11
Uhr beiMilan Toups und dem
Ehrenamtler Arno Mittel-
meyer abgegeben werden.
Die Beprobung kostet zwölf
Euro, das Wasser wird auf Ni-
trat-, Säure- und Salzgehalt
getestet.

Der ehrenamtliche
Mitarbeiter Arno
Mittelmeyer(mitte)
vom VSR-Gewässer-
schutz nimmt am
Labormobil eine
Brunnenwasserpro-
be entgegen.

FOTO:HARALD GÜLZOW
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Vorsicht vor Fake-Produkten
Obacht! So schützen Sie sich vor dem Kauf gefälschter Waren

• Beschlagnahmung: Auch
wenn der Erwerb von ge-
fälschten Produkten an sich
in Deutschland nicht strafbar
ist – der Zoll kann die Ware,
die im Ausland bestellt oder
aus dem Urlaub mitgebracht
wird, beschlagnahmen. Bei
Flügen sollte die Freimenge
mitgebrachter Plagiate von
430 Euro beachtet werden.
• Meldezwang: Dass Sie Fa-

ke-Ware erworben haben,
müssen Sie nicht den Behör-
den melden. Eine Pflicht, die
Ware zu zerstören, gibt es
ebenfalls nicht.

Das sind Ihre Rechte:
•Widerruf: Online bestellt

und nicht die gewünschte
Ware erhalten? Dann kön-
nen Sie von IhremEU-weiten,
14-tägigen Widerrufsrecht
Gebrauchmachen und die Er-
stattung des Kaufpreises ver-
langen. Die Rücksendekosten
müssen sie möglicherweise
selbst tragen.
• Gewährleistung: Wurde

ein Original versprochen,
aber eine Fälschung kam an?
Dann ist das ein Gewährleis-
tungsfall. Sie können eine
Neulieferung des Original-Ar-
tikels verlangen.Wird das ab-
gelehnt, können Sie vom
Kauf zurücktreten und die Er-
stattung des Preises verlan-
gen. Die Kosten der Rücksen-
dung trägt das Unternehmen.
• Anzeige: Markenfäl-

schung ist strafbar. Illegale
Plagiate können Sie daher bei
der Polizei anzeigen. tmn

Konsequenzen eines
Plagiats-Kaufs:
• Strafbarkeit: Der Erwerb

gefälschter Markenprodukte
für den Privatgebrauch ist in
Deutschland nicht strafbar,
der Wiederverkauf schon. Al-
lerdings drohen in manchen
Urlaubsländern saftige Stra-
fen beim Plagiats-Einkauf – in
Spanien etwa ein Bußgeld
von bis zu 700 Euro.

fig werden dort Listen mit
anerkannten Vertriebspart-
nern geführt.
• Machen Sie den Fake-

shop-Test: Geben Sie die URL
der Webseite in den Fake-
shop-Finder der Verbraucher-
zentralen ein. Dort landen
nämlich nicht nur Fake-
shops, sondern auch Shops,
die gefälschte Ware vertrei-
ben.

oft durch Rechtschreib- und
Grammatikfehler in der Pro-
duktbeschreibung sowie ver-
pixelte Bilder auf.
• Finden sich Informatio-

nen zu Ihren Rechten? Wie
die Bedingungen für Wider-
ruf und Bezahlung aussehen,
sollte der Händler auf seiner
Webseite preisgeben.
• Gehen Sie auch auf die of-

fizielle Seite der Marke: Häu-

Verpackungsqualität? Echte
Markenware wird nur selten
in Plastik verpackt.
• Schauen Sie sich die Pro-

duktkennzeichnung bei Kos-
metika an: Stimmt die Liste
der Inhaltsstoffe mit der des
Originals überein? Und wur-
de das Produkt imOriginalbe-
trieb hergestellt? Ansonsten
sollten Sie vorsichtig sein,
nachgemachte Produkte kön-
nen starke allergische Reak-
tionen hervorrufen.
• Vergleichen Sie die Prei-

se! Ist das Produkt deutlich
günstiger als bei einer offi-
ziellen Verkaufsstelle, könn-
te es ein Fake sein.
• Vermeiden Sie Strandver-

käufe: Angebliche Marken-
produkte stellen sich hier
später oft als Enttäuschung
heraus.

So erkennen Sie
Fälschungen online:
• Überprüfen Sie den Ver-

käufer: Ein Blick ins Impres-
sum gibt Aufschluss über Sitz
und Kontaktmöglichkeiten
des Händlers. Fehlen wichti-
ge Angaben, seien Sie vor-
sichtig!
• Lesen Sie Kundenbewer-

tungen! Haben andere bereits
schlechte Erfahrungen mit
demHändler gemacht, ist das
oft online zu finden. Aber
Vorsicht: Mitunter werden
positive Bewertungen auch
gefälscht.
• Checken Sie die Professio-

nalität des Shops: Webseiten,
die Plagiate vertreiben, fallen

Manche Fälschungen sind
so gut, dass sie kaum vom
Original zu unterscheiden
sind. Am Ende ärgern sich
Betroffene aber oft über
zu teuer erstandene Fake-
Produkte. Wie Sie vorbeu-
gen, was sie tun können.

Ob Trikots, Markenklamot-
ten oder Kosmetik: Viele Ur-
lauber dürften von Reisen
schon mal mit gefälschter
Ware nach Hause zurückge-
kehrt sein. Andere haben sol-
che Produkte möglicherwei-
se im Internet erstanden - ob
gewollt oder ungewollt. Wel-
che Handhabe Betroffene
dann haben, wie sie Fake-Wa-
re frühzeitig erkennen und
was sie tun können, wenn sie
getäuscht wurden – das Euro-
päische Verbraucherzentrum
Deutschland klärt auf.

So erkennen Sie
Fälschungen im Laden:
• Achten Sie auf Material,

Verarbeitung und Details! Ge-
fälschte Produkte sind oft aus
minderwertigen Materialien
hergestellt, die Nähte
schlecht verarbeitet, das Logo
leicht abgeändert. Auch die
Waschanleitung kann Auf-
schluss bieten – bei Fake-Wa-
re enthält diese oft Schreib-
fehler.
• Schauen Sie sich die Ver-

packung an! Steht dort der-
selbe Markenname wie auf
dem Produkt? Und wie ist die

Zweifel? Einige Fälschungen sind so geschickt gemacht, dass sie kaum vom Original zu un-
terscheiden sind. FOTO: CHRISTIN KLOSE/DPA-TMN

Wissel Zahntechnik
Für Ihr schönstes Lächeln

Kasseler Straße 74 · 34212 Melsungen
Telefon 0 56 61 / 9 23 36 90 · Fax 0 56 61 / 9 23 36 91

www.wissel-zahntechnik.de

Zahnersatz muss nicht teuer sein!
Es geht auch günstiger, wir haben die Lösung für Sie.

• Wir sind das führende Dentallabor in Melsungen
• Hochqualifizierte Zahntechniker sorgen für Ihr Lächeln

• Kostenfreie Beratung rund um den Zahnersatz
• Wir bieten Lösungen für jeden Geldbeutel

• Kommen Sie zu uns und lassen Sie sich einen
unverbindlichen Kostenvoranschlag erstellen

Wir freuen uns auf ein Gespräch mit Ihnen.
Wohnmobile Oeste

Ihre Freizeit - bei uns in guten Händen
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Walkemühle 1 - Melsungen - 05661-51651

Leserthema „Heimatfest Melsungen“Vom
21. bis 24.

Juni Grußwort des
Bügermeisters

die Mitwirkung einer Viel-
zahl von Verbänden, Verei-
nen, Kindergärten, Schulen
und die Unterstützung orts-
ansässiger Unternehmen
nicht möglich. Allen Betei-
ligten und Organisatoren
danke ich an dieser Stelle
sehr herzlich.

Der Chaffeur & Eventsolu-
tions GbR wünsche ich bei
der ersten Ausrichtung des
42. Melsunger Heimatfestes
alles Gute und der Veran-
staltung einen reibungslo-
sen Verlauf sowie den Bür-
gerinnen und Bürgern und
allen Gästen frohe und un-
beschwerte Stunden in un-
serer schönen Bartenwet-
zerstadt, getreu dem Mot-
to: Melsungen lohnt sich!

Ihr Markus Boucsein
Bürgermeister

den ein. In diesem Zusam-
menhang weise ich auf die
Auftritte der Melsunger
Vereine und diverser Musik-
gruppen auf dem Markt-
platz während des Veran-
staltungswochenendes hin.

Im Namen der städtischen
Gremien danke ich dem
neuen Veranstalter Chauf-
feur und Eventsolutions
GbR herzlich für die Über-
nahme der Organisation
und Durchführung.

Einen weiteren Höhe-
punkt bildet am Sonntag-
nachmittag, ab 14 Uhr, der
große Festumzug durch die
Innenstadt. Er wäre ohne

Liebe Bürgerinnen und
Bürger, liebe Gäste,

ich heiße Sie herzlich will-
kommen und lade Sie zum
diesjährigen Heimatfest
vom 21. bis 24. Juni 2024
ein. Ein umfangreiches und
vielfältiges Festprogramm
erwartet Sie direkt in der
Altstadt.

Der Marktplatz mit seiner
herrlichen Fachwerkkulisse
ist dabei Mittelpunkt der
„Festmeile“ vom Landgra-
fenschloss bis zum Rathaus
und lädt bei sommerlichem
Wetter zu unterhaltsamen
und unbeschwerten Stun-

Laufen für einen guten Zweck
Benefizlauf zugunsten Melsunger Familienstiftung

zen, den Fußweg am Sand
bis zum Café Krone, über
weitere Straßen bis zur Ful-
dapromenade sowie über
die Brückenstraße zurück
zum Rathaus. „Richtungsän-
derungen auf der Laufstre-
cke werden mit weißer Krei-
de markiert“, sagt Ossig.
Streckenposten sorgen für
die Sicherheit der Läufer.
Für 14.45 Uhr ist dort die
Siegerehrung geplant. Es
werden kleine Preise über-
reicht. In die Wertung kom-
men allerdings nur Teams,
deren Mitglieder zur glei-
chen Zeit im Ziel einlaufen.
Alle Läufer erhalten eine
Teilnahmeurkunde. pdi

team 20 Euro. Bis eine vier-
tel Stunde vor Rennbeginn
kann man sich vor Ort noch
anmelden, benötigt wird
dazu ein Name für das je-
weilige Laufteam. „Zehn
Teams haben sich schon an-
gemeldet“, berichtete Joa-
chim Ossig, Mitorganisator
vom MT-Lauftreff Melsun-
gen. Bei früheren Heimat-
festen seien manchmal
mehr als 40 Gruppen an den
Start gegangen. Ossig hofft,
dass man daran anknüpfen
kann. Gelaufen werden
rund vier Kilometer vom
Rathaus über die Barten-
wetzer-Brücke, den Fulda-
weg bis zu den Sportplät-

A lle rennen am Fest-
samstag, 22. Juni, um
14 Uhr am Melsun-

ger Rathaus zur gleichen
Zeit los – angefeuert von
hoffentlich vielen Zuschau-
ern: Als Teil des Heimatfests
soll der Benefizlauf zuguns-
ten der Stiftung „kinder-
und familienfreundliches
Melsungen“ möglichst viel
Geld in die Kassen des
gleichnamigen Vereins spü-
len, um die Bildungs- und
Startchancen von Kindern
zu verbessern. Jeder ge-
spendete Euro zählt dop-
pelt. Denn die heimische
Wirtschaft legt auf den jähr-
lich erzielten Spendenbe-
trag die gleiche Summe
drauf. An dem Benefizlauf
können beliebig zusam-
mengestellte Teams aus vier
Personen teilnehmen. Das
Startgeld beträgt je Lauf-

Siegerehrung beim Bartenwetzer-Lauf 2018.
FOTO: LAUFTREFF MT MELSUNGEN/NH/REPRO: PETER DILLING
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Leserthema „Heimatfest Melsungen“Vom
21. bis 24.

Juni Altstadt wird Partyzone
Nach langer Pause: Melsungen feiert 42. Heimatfest

Die Nachfrage von Vereinen
und Gruppen aus Melsun-
gen und den angrenzenden
Kommunen sei immens ge-
wesen, berichtet Hofmann.
Noch nach dem Melde-
schluss hätten Interessenten
sich gemeldet. Der Festzug
startet um 14 Uhr. Er startet
auf der Bartenwetzer-Brü-
cke und endet nach einer
guten Stunde auf der Obe-
ren Mauergasse. Der Sonn-
tagabend steht dann ganz
im Zeichen der Fußball-Eu-
ropameisterschaft. Die Fans
treffen sich schon um 18
Uhr zum „Warm up“ auf
dem Marktplatz. Die Span-
genberger Party Sharks wer-
den ihnen musikalisch ein-
heizen. Ab 21 Uhr steigt
dann das große Public Vie-
wing auf einer LED-Video-
wall. Danach sorgen die
„Chill out Vibes“ für Spit-
zenstimmung. pdi

dem Marktplatz auf. Es darf
bis spät in den Abend ge-
tanzt werden.

Am Samstag, 22. Juni, ste-
hen zwei musikalische High-
lights auf dem Programm:
Ab 17 Uhr tritt Lokalmata-
dor Michael Hollerbusch mit
fetzigen Pop- und Rock-
songs auf der Marktplatz-
bühne auf. Und um 21 Uhr
sorgt der Party-König Rei-
ner Irrsinn mit seiner Band
dort für Hochstimmung. Be-
reits um 15 Uhr präsentie-
ren die Melsunger Vereine
ihre Arbeit und laden zum
Mitmachen ein. Auch die
HNA wird mit einem Stand
vertreten sein.

Am Sonntag, 23. Juni, seht
der Festzug durch die Alt-
stadt mit 43 Festwagen und
Gruppen im Mittelpunkt.

empfiehlt Hofmann, die öf-
fentlichen Verkehrsmittel
für die Anreise zu nutzen.
„Die RT5 und Cantus-Züge
fahren alle halbe Stunde.
Dann braucht man nur über
die Bartenwetzer-Brücke zu
laufen und ist schon mitten
im Festgeschehen“, sagt er.
Ansonsten müssen die Au-
tofahrer außerhalb der Alt-
stadt ihr Auto abstellen,
beispielsweise im Parkhaus
am Krankenhaus oder im
Parkhaus am Sandcenter.
Die Altstadt selbst werde
für den Autoverkehr
„dicht“ gemacht.

Die Musik beim Heimat-
fest spielt vorwiegend und
wortwörtlich auf dem Mel-
sunger Marktplatz. Den An-
fang macht der Singer- und
Songwriter Niklas Vaupel
am Freitag, 21. Juni, ab 16
Uhr auf der dortigen Bühne.
Anschließend, um 18 Uhr,
wird Bürgermeister Markus
Boucsein das Heimatfest of-
fiziell eröffnen. Danach ge-
ben Melsunger Chöre und
Musikgruppen in der Stadt-
kirche ein Konzert. Ab 20
Uhr legt dann DJ Robby zur
langen Open-Air-Disco auf

N ach sechs Jahren Pau-
se feiern die Melsun-
ger endlich wieder

ihr Heimatfest. Von Freitag,
21. Juni, bis Montag, 24. Ju-
ni, wird sich die Altstadt in
eine Partyzone verwandeln.
Ein Vergnügungspark am
Schlosshof, Sparkassenplatz
und der Kasseler Straße mit
attraktiven Fahrgeschäften,
mannigfaltige Events für al-
le Generationen, jede Men-
ge Live-Musik, Sport, Spiele,
Ausstellungen und kulinari-
sche Genüsse werden Tau-
sende Besucher aus der Re-
gion in die Bartenwetzer-
Stadt locken. So hofft es je-
denfalls Marco Hofmann,
Inhaber der Veranstaltungs-
agentur „Chauffeur und
Eventsolutions“ aus Melsun-
gen.

Hofmann schlägt mit der
Organisation für das 42.
Heimatfest ein neues Kapi-
tel auf. Denn bis zum Aus-
bruch der Corona-Krise hat-
te die Schützengilde Mel-
sungen, die dieses Jahr ihr
100-jähriges Bestehen fei-
ert, das Fest organisiert. Bis
zu 10000 Besucher kamen
damals. Nach der Zwangs-
pause hat die Stadt Hof-
mann die Ausrichtung über-
tragen. Dieser hat schon Er-
fahrung bei der Ausrich-
tung des Fuldauferfests ge-
sammelt. Dennoch sagt er:
„Das war ein Ritt auf der Ra-
sierklinge“. Der ist offenbar
gelungen und alles in tro-
ckenen Tüchern. Das Pro-
gramm steht, die Finanzie-
rung auch. Dank vieler
Spenden, die auf einem
Konto der Stadt gesammelt
wurden, dank einem Dut-
zend Sponsoren aus der Ge-
schäftswelt und auch dank
vieler Melsunger Geschäfts-
leute, die Werbung geschal-
tet haben, und der Einnah-
men aus Standgebühren
werden alle Veranstaltun-
gen während des Heimat-
festes gratis sein.

Damit der Festbesuch für
alle entspannend wird,

Musik, Festzug und
Public Viewing

Eingespieltes Team:
Marco und Jutta Hof-
mann haben das Hei-
matfest vorbereitet.

FOTO: CHAUFFEUR UND EVENTSOLUTIONS/

NH/REPRO: PETER DILLING

„Mr. Gravity“: Das spektakuläre
neue Fahrgeschäft der Kasseler
Schaustellerfamilie Oberschelp
sorgt auf dem Heimatfest für ein
unvergessliches Erlebnis.
FOTO: FIRMA FRANK OBERSCHELP/NH/REPRO: PETER DILLING
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1 x Samsung
Galaxy S24

1 x 2 Tickets
für AC/DC
in Hannover

Tyskie
Polnisch für Kenner,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,30 €

12.99
-28%

Jever Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,40 €

13.99
ANGEBOT

Estrella Galicia
Helles spanisches Lagerbier,
Kasten = 30 x 0,2 l,
zzgl. 3,90 € Pfand,
1 l = 2,33 €

13.99
ANGEBOT

Veldensteiner Bier
Vollbier Hell, Kräusen Helles,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,40 €

13.99
16.99

König Ludwig Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,50 €

1 l = 1,40 €13.99**
App14.99

-21%

Bitburger
Premium Pils
Pack = 6 x 0,5 l,
zzgl. 1,50 € Pf d
1 l = 1,33 €

Pfand,

3.99
ANGEBOT

Entspricht einem
Dosenpreis von 0,67 €

Vorteils-
pack

5+1 Dose
GRATIS!

V t il
!!AktionAktion

Bitburger Bier, Biermix
diverse Sorten,
Pack = 6 x 0,33 l,
zzgl. 0,48 € Pfand,
1 l = 2,02 €

3.99
ANGEBOT

hassia
Mineralwasser*
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,67 €

1 l = 0,61 €5.49**
App5.99

6.79

11.98
-25%

Elisabethen Quelle
Mineralwasser*
diverse Sorten,
2 Kasten á 12 x 1 l,
zzgl. 6,60 € Pfand,
1 l = 0,50 €

DOPPEL-
KASTEN!

elle !!AktionAktion
RhönSprudel
Leicht & fruchtig,
ISO-Sport
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,89 €

7.99
9.79

Yippy*
diverse Sorten,
0,33 l -Flasche,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 3,00 €

0.99
ANGEBOT

Heil GUDE STOFF*
Apfelwein Pur,
Kasten = 6 x 1 l,
zzgl. 2,40 € Pfand,
1 l = 1,67 €

9.99
-27%

Captain Morgan
White Rum Mojito, Original Spiced
Gold & Cola, teilweise koffeinhaltig,

Gordon‘s
London Dry Gin &
Tonic, Premium Pink
Gin & Tonic,
0,25 l -Dose,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 7,96 €

1.99
-29%

Fuhrmann
Burg
diverse Sorten,
0,75 l -Flasche,
1 l = 5,32 €

3.99
ANGEBOT

9 Mile
Vodka,
0,7 l -Flasche,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 17,13 €

1 l = 16,41 €11.49**
App

ANGEBOT

11.99

+ 1 Flasche
effect Energy 1 l
GRATIS!

1 Fl h

!!AktionAktion

GR

Pircher
diverse Sorten,
0,7 l -Flasche,
1 l = 20,70 €

14.49
17.99

Gin Mare
Mediterranean Gin,
0,7 l -Flasche,
1 l = 42,84 €

+ 1 Flasche
Schweppe

Tonic Water 1 l
GRATIS!**
zzgl. Pfand 0,15 €

,

e
es

App

29.99
ANGEBOT

JetztJetztzugreifenzugreifen
Nur solange der Vorrat reicht.Nur solange der Vorrat reicht.

!!

Alle Angebote auch
für die im QR-Code

angegebenen

Adressen
gültig.

NEU

Jede Woche erfrischende Angebote!

Angebote gültig vom 17.06. – 22.06.2024

Benediktiner Hell,
Weissbier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,50 €

1 l = 1,30 €12.99**
App14.99

-25%

+ 1 Koffer-
raumbox

GRATIS!
+ 1 Koffer

!!AktionAktion

Licher Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,10 €

+ 1 Servier-
brettchen
GRATIS!
+ 1 Servier

!!AktionAktion

ANGEBOT

10.99

Kulmbacher
Festbier
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,40 €

13.99
14.99

St. Georgen Bräu
Anna Festbier
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,60 €

15.99
ANGEBOT

1 l = 0,29 €3.49**
App3.99

-20%

top frisch
Mineralwasser
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 1 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,33 €

Förstina Schorle
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,83 €

1 l = 0,78 €6.99**
App7.49

-23%

MagnesiumMagnesium
&&CalciumCalcium !!
Jetzt mit noch mehrJetzt mit noch mehr

Nur für kurze ZeitNur für kurze Zeit
verfügbarverfügbar

Es istEs ist
FestbierzeitFestbierzeit

SERVICE

IHR WOCHENHOROSKOP

WIDDER 21.3.-20.4. Leben Sie Ihre Gefühle aus und lassen
Sie sich ruhig ein bisschen treiben. Schließlich besteht das
Leben nicht nur aus ernster Pflichterfüllung!

STIER 21.4.-21.5. Sie haben einen Fehler gemacht, können
ihn aber reparieren. Sie müssen dabei darauf achten, je-
manden nicht noch einmal zu verletzen.

ZWILLING 22.5.-21.6.Die Ausbeute ist nicht gerade lukra-
tiv, was aber kein Grund zur Klage ist. So schlecht, wie Sie
meinen, stehen die Dinge nun auch wieder nicht.

KREBS 22.6.-22.7.Mit einer guten Portion Standfestigkeit
kommen Sie gut über die Runden: Ein Gesprächspartner
erweist sich nämlich als besonders hartnäckig.

LÖWE 23.7.-23.8.Wählen Sie diejenige Aufgabe aus, die
die größte Anerkennung verspricht, auch wenn andere Of-
ferten möglicherweise gewinnbringender sind.

JUNGFRAU 24.8.-23.9. Es sieht ganz so aus, als würde
jetzt die Stunde der Wahrheit schlagen! Vielleicht wäre es
jetzt gut, reumütig Farbe zu bekennen …

WAAGE 24.9.-23.10. Ein Vorhaben wird sich gut entwickeln,
wenn Sie die persönlichen Eigenheiten einer bestimmten
Person ausreichend berücksichtigen.

SKORPION 24.10.-22.11. Entwickeln Sie verschiedene
Pläne für die Zukunft und lassen Sie die unterschiedlichen
Perspektiven auf sich wirken, ehe Sie sich entscheiden.

SCHÜTZE 23.11.-21.12. Um einen wichtigen Anschluss nicht
zu verpassen, sollten Sie etwas mehr Engagement investie-
ren. Und guten Vorsätzen müssen Taten folgen!

STEINBOCK 22.12.-20.1. Nicht mit dem Kopf durch die
Wand: Einige Menschen reagieren kritisch, wenn Sie das
Feingefühl im Umgang mit anderen vermissen lassen.

WASSERMANN 21.1.-19.2. Plötzlich entwickeln sich die
Dinge rasend. Dahinter steckt die Tatkraft eines Menschen
in Ihrer Nähe, den Sie bislang einfach unterschätzt haben.

FISCHE 20.2.-20.3. Im Bereich Finanzen sind einige Klippen
zu umschiffen. Den ganz großen Einkaufsbummel müssen
Sie deshalb noch für geraume Zeit vertagen.

Krimi im Kreuzgang
(djd-k). Zwei geisterhaft knorrige
Kornelkirschbäume beherrschen die
Bühne, unter den romantischen Ar-
kaden lauern geheimnisvolle Schat-
ten und dahinter ragt das mächtige
Gemäuer der riesigen Stiftskirche in
den Himmel. Die lebendige Kulisse
im alten Klostergarten verschlägt den Besuchern der Kreuzgangspiele
Feuchtwangen schon den Atem, bevor das Theater überhaupt beginnt.
Auf dem Programm stehen noch bis 11. August klassische Dramen und
Komödien sowie moderne Stücke und Kindertheater. Für Agatha Chris-
ties Krimi „Mord im Orientexpress“ wird der Kreuzgang zum Eisenbahn-
waggon. Im idyllischen Nixel-Garten an der Stadtmauer spielen das mo-
derne Solo „Anne-Marie die Schönheit“ von Yasmina Reza, das poetische
Kinderstück „Der Regenbogenfisch“ und das Jugendprojekt „#Faust/
Zwei Seelen“ nach Johann Wolfgang von Goethe: www.feuchtwangen.de.
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Ciao, Bauchfett
Kann ich mit Kraftsport gut abnehmen?

dingt – und so auch, welche
Körperstellen schlanker wer-
den, wenn wir Fett verlieren.
Wer breite Hüften oder einen
Bierbauch hat, kann dem
durch Sport also nicht wirk-
lich gezielt entgegenwirken.
Dazu kommt: Petra Platen

zufolge kann man nur Kör-
perfett verlieren, wenn man
ein Training mit einem Kalo-
riendefizit in der Ernährung
kombiniert. Heißt: Der Kör-
per muss mehr Energie ver-
brauchen als er aufnimmt.
Physiotherapeut und

Coach Johannes Frank hat
aber einen Trost: Wenn
durch das Krafttraining die
Muskeln wachsen, treten sie
auch stärker hervor und for-
men den Körper mit. „Selbst
wenn es mit der gewünsch-
ten Körperstelle nicht wirk-
lich klappt, sieht man allge-
mein fit aus“, sagt er. tmn

Einfach intensiv Beine oder
Bauch trainieren, dann
werden sie schon schlan-
ker? Warum Sie diese Hoff-
nung besser nicht in Kraft-
sport legen sollten.

Eine bestimmte Muskel-
gruppe trainieren, um an die-
ser Körperstelle Fett zu verlie-
ren? Das mag einigen plausi-
bel vorkommen. Aber: „Das
ist leider Quatsch“, sagt Prof.
Petra Platen, Leiterin des
Lehrstuhls für Sportmedizin
und -ernährung an der Ruhr-
Universität Bochum.
Wer denkt, dass er einfach

intensiv die Gesäß- oder
Bauchmuskeln zu trainieren
braucht, um am Po oder
Bauch abzunehmen, liegt al-
so falsch. Denn unsere Kör-
perfettverteilung ist durch
Genetik und Geschlecht be-

An welchen Körperstellen wir abnehmen, hängt zu einem
großen Teil von der Genetik ab. FOTO: TOBIAS HASE/DPA-TMN
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Alltag ohne Hindernisse
Barrierearmes Bad: So gelingt der Umbau

schuss von bis zu 2500 Euro
bekommen.
Für Pflegebedürftige kann

für den Badumbau auch ein
Pflegezuschuss der Pflegekas-
se infrage kommen. Notwen-
dig ist dafür ein anerkannter
Pflegegrad. Und der Zuschuss
der Pflegeversicherung kann
nicht mit der KfW-Förderung
kombiniert werden, wenn es
sich um ein und dieselbe
Maßnahme handelt. Wer
aber einen Zuschuss der Pfle-
gekasse für ein barrierefreies
Waschbecken einsetzt, kann
für andere Maßnahmen wie
etwa die barrierefreie Dusche
einen Antrag auf Förderung
bei der KfW stellen. Wichtig
sind hier jeweils separate
Rechnungen.
Die Förderung können üb-

rigens nicht nur Eigentümer
von Häusern oder Wohnun-
gen in Anspruch nehmen,
sondern auch Mieter. Sie dür-
fen allerdings nicht auf eige-
ne Faust drauflosbauen, son-
dernmüssen die Umbaumaß-
nahmen vorher mit ihrem
Vermieter vereinbaren, er-
klärt Anja Franz vom Mieter-
verein München. In der Regel
müssen Vermieter Maßnah-
men zum altersgerechten
und barrierefreien Umbau
des Bades aber zustimmen –
wenn nicht wirklich gute
Gründe dagegen sprechen.

tmn

wird der Grad der Rutsch-
hemmung in Gruppen von A
bis C gekennzeichnet.
Allerdings sind solche Flie-

sen wegen ihrer Rutschfestig-
keit etwas aufgeraut. Sie las-
sen sich deshalb schwerer rei-
nigen als komplett glatte Flie-
sen.
Am besten ist es, für die

Planung desUmbaus Fachleu-
te hinzuzuziehen, die sich
auf dem Markt der Sanitär-
produkte auskennen. Das
kann ein hierfür qualifizier-
ter Sanitärfachbetrieb oder
eine spezialisierte Innenar-
chitektin sein. Auch Wohl-
fahrtsverbände undWohnbe-
ratungsstellen können Tipps
geben.

Die passende
Förderung finden
Da eine umfassende Badsa-

nierung schnellmehrere Tau-
send Euro kosten kann, lohnt
es sich zudem, sich übermög-
liche Fördermittel zu infor-
mieren. Mit den Program-
men Barrierereduzierung –
Investitionszuschuss (455B)
und demKredit Altersgerecht
Umbauen (159) fördert etwa
die KfW Maßnahmen zur Re-
duzierung von Barrieren –
auch beim Badumbau. Da-
rauf weist das Ratgeberportal
Finanztip hin. Für Einzel-
maßnahmen kann man un-
ter Umständen einen Zu-

maßen gut zurecht. Ein un-
terfahrbarer Waschtisch er-
leichtert die Benutzung im
Rollstuhl, aber auch das Sit-
zen auf einem Hocker. Und
eine Armaturmit herauszieh-
barem Schlauch und Dusch-
kopf am Waschtisch empfin-
den viele ältere Menschen als
angenehmen Komfort beim
Haarewaschen.
Sinnvoll kann es auch sein,

den Spiegel möglichst direkt
über demWaschtisch zu plat-
zieren und gut auszuleuch-
ten. Viel Licht ist ohnehin ist
das A und O im Bad, denn äl-
tere Menschen sehen meist
nichtmehr so gut und benöti-
gen deshalb stärkeres Licht.
Es darf aber nicht zu grell
sein und sollte nicht im gan-
zen Bad reflektieren. „Fliesen
an den Wänden und am Bo-
den sollten eher matt als
glänzend sein, damit sie
nicht blenden“, rät Jens Wi-
schmann.
Unverzichtbar für die Si-

cherheit im Bad ist ein
rutschfester Boden, auch in
der Dusche. Die Verbraucher-
zentrale NRW empfiehlt, spe-
zielle Fliesen zu verlegen, die
auch bei Nässe noch trittsi-
cher sind und sich somit für
Duschen eignen, etwa die Bo-
denklasse R 11B. Je höher der
R-Wert ist, desto rutschhem-
mender ist die Fliese. Für
Nass- und Barfußbereiche

installationen mit stabilen
Verkleidungsplatten genutzt
werden. Solche Tragsysteme
aus Metall sind sehr stabil
und bieten auch Möglichkei-
ten zur Befestigung von
Stütz- und Haltegriffen, zum
Beispiel neben dem WC und
Waschtisch.
Werden Elemente wie

Waschtisch oderWC so ange-
ordnet, dass sich Bewegungs-
flächen überlagern, wird
noch einmal Platz gewonnen.
Der Durchgang bei Badtüren
sollte, wenn möglich, auf
mindestens 80, besser 90 Zen-
timeter verbreitert werden.
Außerdem wichtig: Die Tür
sollte nach außen aufgehen,
damit sie bei einem Unfall
nicht von innen blockiert ist,
so die Verbraucherschützer.

Keine Rutschpartie
riskieren
„Praktisch und platzspa-

rend sind multifunktionale
Produkte, zum Beispiel
Waschtischemit Haltegriffen
oder Relingsysteme, die ein-
fach zum Festhalten, aber
auch zum Aufhängen von
Handtüchern oder zum Ein-
hängen von Duschsitzen ge-
nutzt werden können“, sagt
Jens Wischmann.
Mit höhenverstellbaren

Waschtischen und Toiletten
kommen alle Bewohnerin-
nen und Bewohner gleicher-

Raum für Rollstuhl oder
Gehhilfen schaffen
Und dafür braucht man

nicht einmal ein riesengro-
ßes Badezimmer. „Bäder in
Deutschland sind durch-
schnittlich nicht einmal zehn
Quadratmeter groß“, sagt
Jens Wischmann. Er ist Ge-
schäftsführer der Vereini-
gung Deutsche Sanitärwirt-
schaft in Bonn (VDS). „Doch
selbst auf dieser kleinen Flä-
che lässt sich mit geschickter
Planung ein barrierefreies
oder zumindest altersgerech-
tes Badezimmer gestalten.“
Wichtig ist, so viel Raumzu

schaffen, dass sich die Be-
wohner auch mit einem Roll-
stuhl oder Gehhilfen gut da-
rin bewegen können.Wird es
dafür im Bad zu eng, kann
zum Beispiel auf die Bade-
wanne verzichtet und statt-
dessen eine bodengleiche
oder bodenähnliche Dusche
eingebaut werden. Die sollte
allerdings nicht zu klein aus-
fallen. Laut Verbraucherzen-
trale NRW wäre eine Fläche
von 1,20 Quadratmetern für
die Dusche wünschenswert.
Tragende Wände müssen

für einen Badumbau aber
nicht unbedingt aufges-
temmt werden. Sollen Rohre
und Leitungen neu verlegt
werden, lassen sich große
Eingriffe inWand oder Boden
vermeiden, wenn Vorwand-

Ein Bad, das möglichst
ohne Hindernisse aus-
kommt, kann den Alltag
im Alter entscheidend er-
leichtern. Worauf Sie bei
einem Umbau achten kön-
nen – und welche Förder-
möglichkeiten es gibt.

Einschränkungen im Alter
kommen oft schleichend und
zeigen sich besonders im Ba-
dezimmer: Ein Bad in der
Wanne wird zur Seltenheit,
weil man fürchtet, nicht wie-
der selbstständig aus ihr he-
rauszukommen. Die Fliesen
auf dem Boden scheinen von
Tag zu Tag rutschiger zu wer-
den. Das Aufstehen von der
Toilette fällt immer schwe-
rer. Und das Abspülen des
Shampoos in der Duschkabi-
ne mit der Handbrause über
dem Kopf ging auch schon
mal einfacher.
Das Bad ist der Raum in der

Wohnung, in dem für ältere
Menschen und für Menschen
mit Einschränkungen viele
Unbequemlichkeiten stecken
– und auchGefahren. Doch es
gibt eine guteNachricht:Man
kann es mit überschaubarem
Aufwand so umgestalten,
dass es sich von Menschen je-
den Alters möglichst sicher
und komfortabel nutzen
lässt.

Ob am WC, in der Dusche oder am Waschplatz: Funktionale Accessoires gibt es auch passend
zum Design des Bades. FOTO: HEWI/DPA-TMN

Eine bodenebene Dusche erleichtert das Ein- und Aussteigen besonders bei Einschränkun-
gen ungemein. FOTO: GLASSDOUCHE/DPA-TMN

Welche Möglichkeiten gibt es?
Marderschäden im Auto verhindern

sicherung tatsächlich zahlt.
Viele ersetzen nur direkt vom
Marder verursachte Schäden,
andere auch teure Folgeschä-
den.
Wer dagegen nur eine nor-

male Kfz-Haftpflichtversiche-
rung hat, muss für notwendi-
ge Reparaturen nach einem
Marderbiss selbst aufkom-
men. tmn

nicht weiterfahren, sondern
den Pannendienst oder die
nächste Werkstatt kontaktie-
ren.

Versicherte Kosten
Schäden durch Marderbis-

se sind über eine Teil- oder
Vollkaskoversicherung abge-
deckt. Allerdings hängt es
vom Tarif ab, wie viel die Ver-

Denn sonst kann es laut ACE
zu gefährlichen Ausfällen in
der Fahrzeugtechnik kom-
men – vor allem bei Elektro-
autos.
Vielleicht ist ein Marderbe-

such an Tatzenspuren auf
dem Auto zu erkennen. Si-
cherer ist es aber, regelmäßig
unter die Motorhaube zu
schauen. In der Regel sieht
man dann schnell, ob ein
Marder zu Besuch war: an
Bissspuren oder einer nicht
mehr intakten Dämmmatte.
Warnsignale sind, wenn

der Motor plötzlich ruckelt,
weniger Leistung hat,
schlechter oder gar nicht
startet oder die Warnleuchte
des Motormanagements auf-
leuchtet. Bei Verdacht auf
Marderschaden gilt: lieber

ke könnte andere Marder an-
locken und zubeißen lassen.
Ultraschall-Geräte können

die geräuschempfindlichen
Marder fernhalten. Hier zu
beachten: Immermal die Fre-
quenz wechseln, sonst ge-
wöhnen sich die Tiere an das
Geräusch.
Nicht verletzen, aber ab-

schrecken: Das ist mit Strom-
schlägen möglich. Ein Fach-
betrieb bringt dafür Kontakt-
plättchen in allen Schlupflö-
chern an. Über die Autobatte-
rie werden diese unter eine
für Mensch und Tier un-
schädliche Spannung gesetzt.

Schäden erkennen
Genauso wichtig wie das

Vorbeugen ist es, einen Scha-
den rechtzeitig zu erkennen.

Möglichkeiten, um
Marder fernzuhalten
Die Tiere kommen meist

von unten.Wer einen engma-
schigen Draht unter das Auto
legt, verhindert damit oft
schon, dass einMarder in den
Motorraum klettert.
Spezielle Ummantelungen

können die Kabel im Auto
schützen. Am besten werden
sie allerdings in einer Werk-
statt angebracht. Denn sie
dürfen nicht scheuern und
müssen genügend Abstand
zu heiß werdenden Bauteilen
haben.
Eine professionelle Motor-

wäsche spült den bestehen-
den Geruch von Mardern
weg, die vielleicht schon mal
im Motorraum unterwegs
waren – denn deren Duftmar-

Bei Mardern steht die Paa-
rungszeit an – und davor
sind die Tiere besonders
beißwütig. Oft erwischt es
Kabel im Motorraum des
Autos, wenn sich die Mar-
der dort einnisten. Was
kann man dagegen tun?

Die neugierigen Tiere er-
kunden gerne die Motorräu-
me von Autos. Riechen Mar-
der dort allerdings die Duft-
marke eines ihnen fremden
Artgenossen, beißen sie zu.
Der Auto Club Europa (ACE)
gibt Tipps, wie Sie die kleinen
Raubtiere von Ihrem Fahr-
zeug fernhalten und was Hin-
weise auf einen Marderscha-
den sind:

Angefressene Schläuche oder Abdeckungen können das
Werk eines Marders sein. FOTO: INGA KJER/DPA-TMN
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